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Auf dem Grundstück an der Frankenstraße sollen sechs Mehrfamilienhäuser entstehen. Dazumuss entsprechend 
viel Parkfläche vorgehalten werden, fordert die Rietberger CDU.  Foto: RSA/Addicks

Salto rückwärts in der Debatte um Pkw-Stellplätze
Doch nicht 80, sondern wieder 87 Quadratmeter sollen der Maßstab sein für mehr Parkfläche

Rietberg (mad). Dass leidenschaftlich diskutiert werden wür-
de, war allen Beteiligten schon vor der Sitzung klar. Doch 
dass es im Rietberger Stadtrat doch so hitzig werden wür-

de – und dass bei ständig geöffneten Fenstern – hatte zuvor 
wohl niemand gedacht. Die Debatte um die Stellplätze vor 
Wohnhäusern erregte die Gemüter.

Vorangegangen war die-
ser Debatte die Bekanntma-
chung der Verwaltung, dass 
in diesem Jahr rund 250 neue 
Wohneinheiten im Stadtgebiet 
entstehen werden. Grundsätz-
lich eine gute Sache, befanden 
die Politiker. Denn wenn die 
Emskommune eines dringend 
benötigt, dann ist es Wohn-
raum. Doch – und da dachte 
insbesondere Marco Talarico 
an seine eigene Wohnsituati-
on – sollte dieser Wohnraum 
auch von Anfang an mit ausrei-
chend Parkfläche kombiniert 
werden. Denn, so gab der Vor-
sitzende der Rietberger CDU 
zu bedenken, immer mehr Au-
tos versperrten in Ermange-
lung ausreichender Parkplätze 
die Randstreifen der Straßen. 
Radfahrer müssten auswei-
chen, Schulbusse holpern teil-
weise über Gehwege und die 
Menschen in den Wohngebie-
ten fühlten sich bedrängt, so 
Talarico. Als Maßstab für eine 
angemessene Anzahl an Park-
plätzen vor einem Haus soll 
die Wohnfläche der jeweili-
gen Wohnungen herangezogen 
werden. Also ab einer gewissen 
Größe sollten zwei Parkplätze 
vorgesehen werden. Doch wo 
die Grenze ziehen? Im Dezem-

ber hatte die Rietberger Poli-
tik (allerdings mit knapper Zu-
stimmung) entschieden, dass 
ab einer Wohnungsgröße von 
80 Quadratmetern zwei Stell-
plätze eingeplant werden müs-
sen. Dies, so unterstrich Tala-
rico, solle den öffentlichen 
Raum entlasten. Doch nun 
bekam die Debatte eine ande-
re Richtung: Denn Investoren, 
die künftig Bauprojekte in der 
Emskommune anpacken woll-
ten, könnten von dieser Vor-

gabe abgeschreckt werden. 
Talaricos Beispiel verdeutlicht, 
worum es geht: „Ich wohne in 
einem Sechsfamilienhaus mit 
Wohnungen über der 80-Qua-
dratmeter-Marke. Zu diesem 
Haus gehören acht Stellplätze. 
Würde die 80-Grenze gelten, 
müssten hier zwölf Stellplätze 
zur Verfügung stehen. Acht zu 
zwölf, darum geht es hier“, bi-
lanzierte der CDU-Mann. Ge-
gen die Vorwürfe, die CDU 
würde sich mit der Herabset-
zung auf die 80er-Marke ge-
gen die Nachverdichtung im 
Stadtgebiet und explizit gegen 
die Bebauung mit Mehrfami-
lienhäusern sperren, verwehr-
te er sich. „Die Erfahrung zeigt 
doch, dass in einer größeren 
Wohnung eher zwei Personen 
als nur eine wohnt und zumeist 
beide einen Pkw besitzen. Die-
ser Realität müssen wir uns 
stellen und die Anzahl der 
Parkplätze erhöhen“, so Talari-
co. Allerdings erklärte Bürger-
meister Andreas Sunder, habe 
man den Satzungsentwurf Pla-
nern und Architekten vorge-

legt und mit ihnen gesprochen. 
Ohnehin würden bei dem Bau-
vorhaben an der Frankenstraße 
Ecke Teichweg (sechs Mehr-
familienhäuser mit insgesamt 
45 Wohneinheiten) damit so-
wieso nur 1,5 zusätzliche Park-
plätze vorgehalten. „Alle ha-
ben uns attestiert, dass die von 
uns überarbeitete Stellplatz-
satzung ein vernünftiges Ins-
trument darstellt und die Be-
zugsgrößen angemessen sind“, 
sagte Sunder. „Das ist ja gera-
de so, als würde man den Fuchs 
fragen, wie er den Hühner-
stall sanieren würde“, erwider-
te Marco Talarico. Und dass 
nur 1,5 zusätzliche Stellplät-
ze dabei herumkämen, würde 
den Gedanken nahelegen, dass 
die einzelnen Wohnungsgrö-
ßen deutlich unter 80 Quad-
ratmetern lägen. 
Jedoch stimmten die Ratsmit-
glieder mit knapper Mehr-
heit dafür, die Vorgabe für ei-
nen zweiten Stellplatz wieder 
an eine Wohnungsgröße von 
87 statt 80 Quadratmetern zu 
koppeln. 
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Ewig schon haben die Schü-
ler ihre Taschen nicht packen 
müssen. War beim Home-
schooling doch irgendwie al-
les griffbereit, mussten sich 
die jungen Leute nun wie-
der Gedanken machen, was 
sie denn alles für den Un-
terricht brauchen. Wo war 
doch gleich das Mathebuch? 
Und – oh je – der Füller ist 
komplett eingetrocknet in 
der langen Nutzungspause. 
Man muss feststellen: Man 
ist irgendwie völlig raus aus 
dem Präsenzunterricht-Trott 
und ganz auf Homeschoo-
ling eingestellt. Lief ja nun 
auch endlich richtig gut.

Aber Hallo...!

Das Stadtzentrum wird digital erlebbar
Die Rietberger Innenstadt in 3D – Emskommune nimmt an Pilotprojekt teil

Jeder Teilnehmer setzt einen 
anderen Schwerpunkt. In Riet-
berg steht die Stadtplanung im 
Mittelpunkt des Interesses. 
„Mit Hilfe der 3D-Karte kön-
nen Neubauvorhaben künf-
tig visualisiert werden. Auch 
ein digitales Denkmalkataster 
und ein virtuelles Leerstands-
management wären damit 
möglich“, so Rüdiger Ropins-
ki, Leiter der Abteilung Stad-
tentwicklung. Ähnlich wie das 
Google-Auto werden mit spe-
ziellen Kameras die Aufnah-
men gemacht, aus denen dann 
die 3D-Ansichten erstellt wer-
den. Das macht einen virtuel-
len Gang durch die historische 
Altstadt möglich. Allerdings 
kostet die Umsetzung dieses 
Projekts auch ein paar Euro. 
980.000 Euro – um genau zu 
sein – werden dafür fällig. Al-
lerdings werden große Tei-
le dieser Kosten mit Geld aus 
der Städtebauförderung ge-
deckt. Für Rietberg ist dies ei-

ne Investition, die sich unterm 
Strich auch für andere Berei-
che lohnt. 
Rüdiger Ropinski nämlich 
sieht darin einen großen Vor-
teil mit Blick auf die Baubera-

Rietberg (mad). Die Rietberger Innenstadt 
eignet sich geradezu hervorragend für eine 
kleine Feldstudie. Als eine von sechs Kom-
munen nimmt die Emsstadt an dem „Regi-

onale 2022“-Projekt „Smart, 3D und his-
torisch“ teil. Neben Rheda-Wiedenbrück, 
Lemgo, Detmold, Brakel und Minden macht 
auch Rietberg  sein Zentrum digital erlebbar. 

tung. Anhand der Darstellung 
könne man den Bauherren ein 
besseres Bild davon verschaf-
fen, wie sich ihr geplantes 
Haus in die Umgebung einfü-
gen wird. Zudem zeigten 

Im Rahmen des Projekts „Regionale 2022 - Smart, 3D und historisch“ soll Rietbergs uriger Stadtkern digi-
talisiert werden. Vorteile ergeben sich dabei auch für die Bauplanung.  Foto: RSA/Addicks

Ihr Rietberger Stadtanzeiger
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Ordnungsamt meldet nicht genehmigte Feuerstelle 
Blauröcke im Dauereinsatz, vom Brand bis hin zu einer Verpuffung bei einer Heizungsanlage

Rietberg (mad). Ein paar ar-
beitsreiche Tage hat die Riet-
berger Feuerwehrmannschaft 
hinter sich. Von einem nicht 
genehmigten Feuer bis hin zu 
einem PKW-Brand waren die 
Kameraden am ersten März-
wochenende nahezu im Dau-
ereinsatz.
Wegen eines Feuers an der 
Detmolder Straße wurden 
die Löschzüge Neuenkirchen 
und Rietberg am Samstag in 
den Abendstunden gerufen. 
Einem Mitarbeiter des Ord-
nungsamtes war eine Feuerstel-
le aufgefallen, bei der ein Stapel 
Holzabfälle verbrannt wurde – 
anscheinend waren auch Wur-
zeln dazu gelegt worden. Zu-
mindest lag keine notwendige 
Genehmigung für das Feuer 
vor, diese hätte bei der Kreis-
leitstelle und beim Löschzug 
liegen müssen. Also wurden die 
Einsatzkräfte gerufen, um die 
Feuerstelle abzulöschen. 
Gerade als diese Aufgabe er-
ledigt war und die Aufräum-
arbeiten im Gange, ging der 
nächste Alarm ein: In Wes-

auch schnell herbeieilte. Tä-
tig werden mussten die Ein-
satzkräfte jedoch nicht: Ver-
mutlich hatte austretendes Öl 
im Motorraum den beißenden 
Brandgeruch verursacht. Da-
mit endete der ereignisreiche 
Samstag. 
Doch schon am Montagmor-
gen mussten die Kameraden er-
neut raus: Um 8.15 Uhr wurden 
sie zu einem landwirtschaftli-
chen Gehöft an der Druffeler 
Straße gerufen. Dort hatte eine 
vermutlich defekte Heizungs-
anlage für einen Großeinsatz 
gesorgt, zu dem die Löschzü-
ge Neuenkirchen und Rietberg 
ausrückten, Verstärkung kam 
noch vom Kreisfeuerwehrver-
band mit dem Abrollbehälter 
Wasser und ein Rettungswa-
gen aus Rheda-Wiedenbrück.  
Stadtbrandinspektor Matthias 
Setter vermutete eine Verpuf-
fung an der Heizungsanlage, 
an der jedoch kein offenes Feu-
er festgestellt werden konnte. 
Verletzt wurde auch hier nie-
mand.
 Foto: RSA/Addicks

Stellungnahmen zu Bebauungsplänen nun online
Neuer Service der Stadtverwaltung: Digitale Form der Öffentlichkeitsbeteiligung möglich
Rietberg. Volle Transparenz 
über alle Bebauungspläne 
sowie die laufenden Bebau-
ungsplanverfahren bietet die 
neu gestaltete Internetprä-
senz der Stadt Rietberg. Ab 
sofort ist die Öffentlichkeits-
beteiligung online möglich. 
Wenn Bürger Anregungen 
oder Einwendungen zu ei-
nem Bebauungsplanverfah-
ren haben, müssen sie nicht 
mehr – wie bisher – den Be-
bauungsplan in den Verwal-
tungsbüros einsehen und 
Briefe oder E-Mails schrei-
ben. Dies alles ist nun online 
möglich. Mit Unterstützung 

der Ingenieurgesellschaft te-
traeder.com GmbH aus Dort-
mund hat die städtische Ab-
teilung Stadtentwicklung diese 
Form der Online-Bürgerbetei-
ligung entwickelt.
Unter www.rietberg.de >„Le-
ben in Rietberg“ >„Bebauungs-
planung“ werden alle gültigen 
Bebauungspläne im Stadtge-
biet angezeigt. So lässt sich 
die Karte beispielweise auf die 
eigene Wohnadresse navigie-
ren, wo dann der jeweils gül-
tige Bebauungsplan angezeigt 
wird und direkt aufgerufen 
werden kann. 
Diese Bebauungspläne las-

sen sich auch separat, je nach 
Ortsteil und dann alphabetisch 
aufgelistet, anzeigen. Auch der 
für Rietberg gültige Flächen-
nutzungsplan ist hier einseh-
bar. Zudem gibt es eine Auf-
listung der Ansprechpartner 
und Erklärungen zur Bauleit-
planung oder Öffentlichkeits-
beteiligung.
Folgende Verfahren sind jetzt 
aktiv: 
•  Nr. 2 „Stienhöferweg“, 7. Än-

derung im Stadtteil Wester-
wiehe, 

•  Nr. 6 „Berglageweg/Teich-
weg“, 14. Änderung im 
Stadtteil Rietberg

•  Nr. 258.3 „Am Friedhof – 
Erweiterung II“ im Stadt-
teil Mastholte.

Dies erleichtert nicht nur den 
betroffenen Bürgern, gegebe-
nenfalls eine Stellungnahme 
abzugeben. Auch Architek-
ten und Bauherren können 
die jeweils gültigen Bebau-
ungspläne einsehen. Zahl-
reiche zu beteiligende Behör-
den sowie weitere involvierte 
Abteilungen der Stadtverwal-
tung werden künftig den di-
gitalen Weg wählen und so 
den Mitarbeitern in der Ab-
teilung Stadtentwicklung die 
Arbeit erheblich erleichtern.

terwiehe stand ein Gartenhaus 
an der Kronenstraße in Voll-
brand. Schon kurz nach Ein-
gang der Meldung hieß es, dass 
auch Menschen in Gefahr sein 
könnten. Denn wegen der hor-
renden Hitze drohte auch das 
benachbarte Wohnhaus ein 
Raub der Flammen zu werden. 
Doch das konnten die Feuer-
wehrleute verhindern. Mit dem 
Einsatz der Drehleiter konn-
ten sie aus dem Korb heraus die 
Fassade des Gebäudes kühlen. 

Allerdings wurde der Rahmen 
eines kleinen Swimmingpools 
durch die Hitze beschädigt. 
Schon kurze Zeit später 
schrillte der Alarm erneut: 
Ein BMW-Fahrer hatte einen 
verbrannten Geruch in seinem 
Auto bemerkt. Er war gerade 
auf der Westerwieher Straße 
Richtung Rietberg fahrend 
unterwegs. In Nähe der Stra-
ße Zum Sporkfeld hielt er den 
Wagen vorsichtshalber an und 
alarmierte die Feuerwehr, die 
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Neubau oder Sanierung?
Fachbüro nimmt Gesamtschule unter die Lupe

Ein verfrühter Ostergruß 
Wochenmarkt diesmal schon Gründonnerstag

Rietberg. Der Rietberger 
Wochenmarkt findet immer 
freitags zwischen 14 und 18 
Uhr statt. Auf der Multi-
funktionsf läche neben der 
Südtorschule, an der Rat-
hausstraße, bauen die Markt-
beschicker jeden Freitag ih-
re Stände mit Wurst und 
Fleisch, glutenfreien Back-
waren und Käse, Obst und 
Gemüse, Eiern und Kartof-
feln, aber auch mit griechi-
schen Spezialitäten auf. An 
jedem 2. und 4. Freitag im 
Monat ist zudem ein Mes-
serschleifer vor Ort.
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Am 2. April ist der Frei-
tag allerdings der Karfrei-
tag, ein Feiertag. Dann wird 
der Markt ausnahmsweise auf 
Donnerstag, 1. April, vorge-
zogen – gleiche Zeit, gleicher 
Ort. Mit einem kleinen Os-
tergruß möchte Marktmeiste-
rin Elke Sudbrock dann allen 
Marktbesuchern ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern: Sie ver-
teilt an alle Einkäufer farbi-
ge Ostereier. Ein Einkauf auf 
dem Wochenmarkt – natür-
lich mit einer Schutzmaske – 
lohnt sich an Gründonnerstag 
also gleich doppelt.

Rietberg (mad). Während die Zukunftsfrage des Gymnasi-
ums längst beantwortet ist, steht bei der Rietberger Gesamt-
schule noch nicht fest, ob sie saniert oder besser abgerissen 
und neu gebaut werden soll. Eine sogenannte Machbarkeits-
studie soll nun Aufschluss bringen, welche der beiden Mög-
lichkeiten die sinnvollere wäre. Klar ist: Viel Geld wird es so 
oder so kosten.

Derzeit tut sich ohnehin 
schon einiges am Schulzen-
trum am Torfweg. Erst 2018 
wurde der Erweiterungsbau 
der Gesamtschule fertigge-
stellt und bezogen. Mittler-
weile rollen die Bagger er-
neut über das große Gelände, 
um den Neubau des Gymna-
siums zu realisieren. Indes, 
auch die Richard-von-Weiz-
säcker-Gesamtschule ist sa-
nierungsbedürftig. Zwar erst

Immer wieder wurden
kleine Bereiche saniert 

2013 gegründet zog die Schu-
le in Räumlichkeiten ein, die 
Anfang der 1970er Jahre ge-
baut wurden. Damals noch 
mit PCB-haltigen Materia-
lien. Vor sieben Jahren über-
prüfte ein Ingenieurbüro den 
Zustand der Räume und führ-
te Raumluftmessungen durch. 
Ergebnis: Es wurde ein mittel-
fristiger Sanierungsbedarf fest-
gestellt, zum Glück überschritt 
die PCB-Belastung in keinem 
Raum die kritische Marke von 
3.000 Nanogramm pro Kubik-

meter Luft. Aber es bleibt da-
bei: Es besteht Handlungsbe-
darf. Vor gut 20 Jahren wurde 
bereits einmal eine Teilsanie-
rung durchgeführt. Ein an-
deres Gebäude, das zuvor von 
der Martinschule genutzt wur-
de, konnte die Gesamtschule 
dann nach dessen Kernsanie-
rung 2014 nutzen. 
Aber für das Hauptgebäude ist 
noch keine Lösung gefunden. 
Nun soll ein externes Büro ei-
ne Untersuchung durchführen, 
um die Frage zu klären, ob sich 
eher eine Vollsanierung oder 
eventuell sogar eher ein kom-
pletter Neubau besser rech-
nen würde. Arnd Baumann, 
Leiter der städtischen Abtei-
lung Hochbau, legt dabei die 
jeweilige Kostenbeurteilung 
zugrunde. Im aktuellen Haus-
haltsplan hat die Stadt Riet-
berg 250.000 Euro für die Ge-
samtschule einkalkuliert. Auf 
lange Sicht rechnet Kämmerer 
Andreas Göke mit Kosten von 
etwa 22,5 Millionen Euro. Mit 
der Fertigstellung der Gesamt-
schule sei frühestens im Jahr 
2028 zu rechnen, so Baumann.

Eine Machbarkeitsstudie soll feststellen, ob sich eine Sanierung rechnet, 
oder ob ein Neubau sinnvoller wäre.  Foto: RSA/Addicks
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Jacek und Nicole Sakowski bieten den Bürgern die Corona-Schnelltestung durch geschultes Personal in der 
Rotgerischen Apotheke an.  Foto: RSA/Addicks

So geht‘s sicher und einfach zum Corona-Schnelltest
Rotgerische Apotheke bietet den Service an – wichtig: vorher unbedingt einen Termin vereinbaren

Rietberg (mad). Seit einem Jahr bestimmt die Corona-Pan-
demie nun den Alltag. Um mögliche Infektionsketten zu ver-
meiden, können sich Bürger nun einmal pro Woche kostenlos 

auf das Virus testen lassen. Die Schnelltests werden in Riet-
berg zum Beispiel in der Rotgerischen Apotheke durchge-
führt. Doch auch hier gilt: zuerst anmelden!

Die erste Fuhre Schnelltests 
in angekommen in der Apo-
theke von Dr. Jacek Sakows-
ki. Zudem ist der Nachschub 
durch einen zuverlässigen Lie-
feranten gesichert, so der In-
haber der Rotgerischen Apo-
theke in Rietberg. „Einzig das 
qualifizierte Personal ist die 
limitierende Komponente“, so 
Sakowski. Denn in erster Li-
nie sind seine Mitarbeiter da-
mit ausgelastet, den normalen 
Apothekenbetrieb, der die Ver-
sorgung mit Arzneimitteln si-
cherstellen muss, aufrecht zu 
erhalten. Immerhin kann Ja-
cek Sakowskis Frau Nicole bei 
den Tests helfen. Eigentlich ist 
sie Intensivschwester im Städ-
tischen Klinikum Gütersloh. 
Unterstützung bekommt sie 
von einer Krankenschwester 
sowie einem Städtischen Mit-
arbeiter, der zeitweise aushel-
fen kann. Die Termine, die 
für die Tests angeboten wer-
den können, werden nun im-
mer ins Internet gestellt. „Wer 
sich anmelden möchte für ei-
nen Corona-Schnelltest, kann 
dies über die Internetseite f lix-
testen.de tun. Dort gibt es auch 
weitere Informationen zu den 
Coronavirus-Tests“, ergänzt 
Sakowski. Auf der Seite kann 
man die Rotgerische Apothe-
ke anklicken und dann einen 
der möglichen Tage auswählen. 

Dann bekommt man sehr über-
sichtlich die noch freien Termi-
ne angezeigt. „Menschen, die 
selber keine Möglichkeit und 
keine Hilfe haben, um sich 
über das Internet anzumelden, 
unterstützen wir in der Apo-
theke. Doch um die Test-Zei-
ten so effektiv wie möglich zu 
nutzen, sollen sich die Bürger 
nach Möglichkeit im Internet 
anmelden. Das läuft auch bis-
lang sehr gut“, so der Apothe-
ker. Wer sich allerdings – und 
das ist wichtig – nicht rich-
tig gesund und fit fühlt, oder 
befürchtet, vor Kurzem Kon-

takt mit einer positiv getesteten 
Person gehabt zu haben, muss 
sich einen Termin bei seinem 
Hausarzt holen. Wer einen 
Schnelltest-Termin hat, sollte 
bitte pünktlich sein, um keine 
Wartezeiten hervorzurufen, 
und man sollte einen Licht-
bildausweis mitbringen. „Da-
mit wir nachvollziehen können, 
dass auch die Person, die sich 
angemeldet hat, vor uns steht“, 
sagt Sakowski. Etwa eine halbe 
Stunde nach dem Testabstrich 
bekommt man das Ergebnis 
dann als PDF-Dokument per 
Email mitgeteilt. Doch was ist, 

wenn das Ergebnis positiv aus-
fällt? „Dann muss das Ergeb-
nis noch durch einen PCR-Test 
bestätigt werden. Die betref-
fende Person ist dann ver-
pflichtet, sich unverzüglich in 
häusliche Quarantäne zu bege-
ben“, so Sakowski. Der Kreis 
Gütersloh hat ein Selbstmel-
deformular für Kontaktperso-
nen eingerichtet. Eine Über-
sicht über die Einrichtungen, 
in denen Schnelltestungen 
möglich sind, finden Interes-
sierte auf der Internetseite des 
Kreises Gütersloh unter www.
kreis-guetersloh.de/corona.

FDP gegen „freiwilliges Tempo 30“ im ganzen Rietberger Stadtgebiet
Rietberg. „Tempo 50“ in Ort-
schaften bedeutet nicht, dass 
man dort immer 50 km/h fah-
ren muss. Laut Straßenver-
kehrsordnung muss die Ge-
schwindigkeit so gewählt sein, 
dass man damit niemanden ge-
fährdet. Es handelt sich also 
um einen fortwährenden Akt 
der Abwägung, den manche 

Mitbürger nicht hinbekom-
men, sagt Marc Hecker von der 
Rietberger FDP. Immer wieder 
steht die Fahrtauglichkeit von 
Senioren im Fokus und man 
diskutiert, ob Opa so langsam 
fährt, weil um ihn herum so 
viele Unfälle passieren, oder ob 
so viele Unfälle um Opa he-
rum passieren, weil dieser so 

langsam fährt.  „Das von den 
Grünen in Neuenkirchen vor-
geschlagene freiwillige Tempo-
limit vereint zu viele Nachtei-
le. Durch den Irrglauben man 
könnte die vorgegebene Ge-
schwindigkeit ohne Grund 
unterschreiten, werden Über-
holvorgänge provoziert, die 
Unfallgefahr steigt“, so Hecker. 

„Zudem ist die CO
2
-Emission 

bei 30 km/h sogar höher als 
bei 50 km/h.“ Annegret Fa-
ber (MDR) fasst es folgender-
maßen zusammen: „Tempo 30 
macht nur Sinn, wenn sich al-
le daran halten. Lange kons-
tant 30 km/h zu fahren, scheint 
hingegen nicht so gut für die 
Umwelt zu sein.“
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§
Am Westwall 1 | 33397 Rietberg
Tel.: 0 52 44 / 9 71 30 | Fax: 0 52 44 / 9 7 13 49
E-Mail: rechtsanwaelte@kanzlei-am-westwall.de

Kanzlei am Westwall
K. und F. Glasenapp, 
Westhoff, Osthues

Rechtsanwälte, Fachanwälte und Notar

Axel. H. Hamann
Rechtsanwalt und Notar a.D.
(bis 6/2020)

Klaus Glasenapp
Rechtsanwalt

Horst Westhoff
Rechtsanwalt und Notar

Roman Osthues
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Florian Glasenapp
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Wir freuen uns, wenn wir Ihnen helfen können 
und sind jederzeit gern für Sie da. 

Mühlenstraße 40 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 79 37
kontakt@rae-wiethoff.de · www.rae-wiethoff.de

W i e t h o f f
Rechtsanwälte

Seit 1983 

Ihre juristischen Berater in jeder Lebenslage

Gertrud 
Wiethoff

Rechtsanwältin 
und Notarin

Markus  
Oldendorf

Rechtsanwalt 

Matthias 
Frenser

Rechtsanwalt 

Steuerfreie Arbeitgeberleistungen zusätzlich zum Lohn
Begünstigende Extras vereinbaren – Anwendbarkeit muss jedoch im Einzelfall geprüft werden
Rheda-Wiedenbrück. Für 
Arbeitgeber stellt sich häufig 
die Frage, wie sie die Leistun-
gen ihrer Arbeitnehmer ho-
norieren können. Neben einer 
klassischen Gehaltserhöhung 
gewährt das Einkommensteu-
ergesetz Möglichkeiten, steu-
erfreie und steuerbegünstig-
te Extras zu vereinbaren. Ziel 
ist es, die Belastung mit Steu-
ern und Sozialabgaben effektiv 
zu mindern, damit der Arbeit-
nehmer möglichst stark profi-
tieren kann.
Dies beginnt schon auf dem 
Weg zur Arbeit. Insbesonde-
re im letzten Jahr hat das In-
teresse an Fahrrädern und ins-
besondere an Elektrofahrrädern 
stark zugenommen. Betriebli-
che Fahrräder und Elektrofahr-
räder, die maximal 25 km/h 

prüft werden. Dies bedeutet, 
dass die steuerfreien Einkünf-
te nicht explizit versteuert wer-
den müssen, aber gleichzeitig 
in der Ermittlung des persön-
lichen Steuersatzes mit einbe-
zogen werden. Die Freigren-
ze für steuerfreie Sachbezüge, 
der sogenannte 44-Euro-Gut-
schein, wird ab dem 1. Januar 
2022 auf 50 Euro pro Monat 
angehoben. Das klassische Bei-
spiel sind Tankgutscheine. 
Auch hier muss im Einzelfall 
die Anwendbarkeit genau ge-
prüft werden. Das Team von 
Rikus Steuerberater hilft ger-
ne dabei. 
Das Büro von Rikus Steuerbe-
rater GbR finden Sie in Rhe-
da-Wiedenbrück, Am Dom-
hof 30. Kontakt per Email an 
office@rikus-partner.de.

fahren können, können Arbeit-
nehmern steuerfrei überlassen 
werden (§3 Nr. 37 EStG). 
Für Arbeitnehmer, die mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zur 
Arbeit fahren, ist ein Zuschuss 
des Arbeitgebers für Fahrten 
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln im Linienverkehr steuer-
frei (§3 Nr. 15 EStG).
Das Aufladen eines Elektro-
fahrzeugs und die private Nut-
zung einer vom Arbeitgeber 
überlassenen Ladevorrichtung 
ist ebenfalls steuerfrei (§3 Nr. 
46 EStG).
Die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie hat für viele Ar-
beitnehmer einen großen Stel-
lenwert. Arbeitgeber können 
hier unterstützen, indem sie 
die Kosten für die Betreuung 
nicht schulpflichtiger Kinder 

ganz oder teilweise überneh-
men (§ 3 Nr. 33 EStG). Be-
günstigt ist die Betreuung in 
Kindergärten, Kindertagesstät-
ten, Kinderkrippen, Tagesmüt-
ter, Wochenmütter und Ganz-
tagspf legestellen. Dies sind 
einige Beispiele steuerfreier 
Arbeitgeberleistungen. Der ge-
naue Anspruch und die jewei-
ligen Voraussetzungen müssen 
im Einzelfall geprüft werden. 
Wichtig bei den meisten Steu-
erbefreiungsvorschriften ist, 
dass die Gewährung der Vortei-
le zusätzlich zum ohnehin ge-
schuldeten Arbeitslohn erfolgt. 
Dies bedeutet, dass keine An-
rechnung auf den Arbeitslohn 
erfolgen darf. Im Rahmen von 
Steuerbefreiungen muss un-
ter Umständen der sogenann-
te Progressionsvorbehalt ge-
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Die Kosten fürs Homeoffice steuerlich absetzen
Im Corona-Jahr könnten auch Arbeitsecken und nicht nur Arbeitszimmer geltend gemacht werden 
Rietberg (mad). Normaler-
weise arbeiten die meisten 
Menschen in dem Betrieb, in 
dem sie angestellt sind. Auch 
bei Bürotätigkeiten. Das ver-
gangene Jahr hat mit der Co-
rona-Pandemie aber auch hier 
einiges an Veränderung ge-
bracht: Sehr viele Arbeitneh-
mer wurden ins Homeoffice 

Kosten aus dem Homeoffice
lückenlos geltend machen

geschickt. Während der Ar-
beitsplatz im Büro perfekt aus-
gestattet ist, sitzt der eine oder 
andere womöglich nun am Es-
stisch oder im Wohnzimmer 
mit dem Laptop auf der Couch. 
Wer sonst bereits ein separates 
Arbeitszimmer besaß, konnte 

die Kosten dafür nach gelten-
dem Steuerrecht  von der Steu-
er absetzen. Bei einem Durch-
gangszimmer oder einem 
Raum, der eigentlich eine ganz 
andere Zweckbestimmung hat, 
funktioniert das auch in Zei-
ten des Pandemie bedingten 
Homeoffices nicht. Denn ein 
Wohnzimmer, die Sitzecke in 
der Küche oder auch eine kleine 
Arbeitsecke im Flur erkennt das 
Finanzamt nicht an. Denn der 
Raum – so die Vorgabe – muss 
weit überwiegend für berufli-
che Tätigkeiten genutzt werden. 
Viele Arbeitnehmer also, die 
nun vorübergehend von Zuhau-
se aus gearbeitet haben, um eine 
Infektion zu vermeiden, würden 
danach leer ausgehen. 
Empfehlenswert wäre, dass 

Bundesregierung und Finanz-
ministerium für das Steuerjahr 
2020 auch die tatsächlich ent-
standenen Kosten für eine Ar-
beitsecke anerkennen, sowie 
anteilig die Kosten für Strom, 
Telefon oder Miete. 
Arbeitnehmern wird folgerichtig 
geraten – bis es eine entsprechen-
de Änderung für das Steuerjahr 
2020 gibt – sich eine Bescheini-
gung vom Arbeitgeber ausstellen 
zu lassen, in der bestätigt wird, 
in welchem Zeitraum der Ar-
beitnehmer im Homeoffice tä-
tig war, weil der Arbeitsplatz im 
Betrieb aufgrund der Corona-
regeln nicht zur Verfügung 
stand. Am besten dokumen-
tiert man die Zeiten, in denen 
man seine Zuhause eingerich-
tete Arbeitsecke beruflich ge-

nutzt hat, mit Datum und der 
Anzahl an Stunden. Je detail-
lierter diese Notizen sind, um-
so besser sind die Chancen, dass 
das Finanzamt die Aufwendun-
gen anerkennt. Dazu reichen Sie

Mit Rechnungen die
Anschaffungen belegen

 ebenfalls sämtliche Rechnun-
gen für zum Beispiel Drucker-
papier, Schreibmaterial sowie 
Strom- und Telefonkosten mit 
ein. Auch der privat angeschaff-
te Bürostuhl oder sogar ein neu-
er Computer können geltend ge-
macht werden. Man meint es 
oftmals gar nicht, aber am Ende 
des Tages  kommt da sicher ei-
niges zusammen, was sich auch 
steuerlich lohnt. 

Wir finden Lösungen
Wir beraten schwerpunktmäßig gewerbliche und landwirt-

schaftliche Mandanten aller Rechtsformen. 

Eine gute Beratung geht für uns weit über die Bearbeitung 

von Buchführungen, Jahresabschlüssen und Steuererklä-

rungen hinaus. Wir blicken für Sie wirtschaftlich nach links 

und rechts, schauen also über den „Tellerrand“ hinaus, und 

konzentrieren uns nicht nur allein auf das, was uns direkt 

vor Augen ist. Wir haben uns auf die Fahnen geschrieben, 

unsere Mandanten langfristig bei der Erreichung ihrer wirt-

schaftlichen und auch persönlichen Ziele zu unterstützen. 

Bei der Umsetzung dieser komplexen Aufgaben arbeiten wir 

in unserem Netzwerk eng mit verbundenen Steuerberatern, 

Rechtsanwälten und Wirtschaftsprüfern zusammen. Auf 

Grund unserer langjährigen Tätigkeit verfügen wir über gute 

Kontakte zu Banken, Finanzämtern und entsprechenden

Institutionen. Gute Kooperation ist für uns selbstverständlich.

Es ist uns bewusst, dass die hohe Qualität unserer Arbeit 

jetzt und auch zukünftig durch gute Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter bestimmt wird.  Wir möchten jungen Menschen 

die Möglichkeit bieten, einen abwechslungsreichen und zu-

kunftsfähigen Beruf zu erlernen. Daher stellen wir in jedem 

Jahr eine/n Auszubildene/n ein, zum Start des kommenden 

Ausbildungsjahres sind es sogar zwei. 

Daher suchen wir zum 1. August 2021 und zum

1. August 2022 eine/n 

Auszubildende/n zum/r Steuerfachangestellten. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
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Bestmöglicher Service
Credo e.V. Lohnsteuerhilfe berät Sie vor Ort
Rheda-Wiedenbrück. Cre-
do-Beratungsstellen finden Sie 
auch in Ihrer Nähe. Der direk-
te Kontakt zu unseren Mitglie-
dern ist uns wichtig. Nicht nur, 
weil wir uns ein wertschätzen-
des Miteinander zu unseren 
Mitgliedern und sogar zu de-
ren Ansprechpartnern in den 
Finanzämtern auf unsere Fah-
nen geschrieben haben. Son-
dern auch, weil wir in einem 
persönlichen Gespräch die in-
dividuellen Besonderheiten der 
Situation unserer Mitglieder am 
besten kennen lernen. Das Er-
gebnis: Bestmöglicher Service 
rund um die Minimierung Ih-
rer Steuerbelastung. Unsere 
Beitragsstaffel berücksichtigt 
soziale Aspekte und ist famili-
enfreundlich. Denn wir möch-
ten, dass sich jeder, unabhängig 
von seinen finanziellen Mög-
lichkeiten, eine professionelle 
Beratung in punkto Einkom-
menssteuer leisten kann.
Unsere Garantie: Sie zahlen 

nur einmal pro Veranlagungs-
jahr Ihren Beitrag. Danach ent-
stehen Ihnen keine weiteren 
Kosten, egal, wie komplex und 
kompliziert sich Ihre Steuerer-
klärung oder Ihr Beratungs-
anliegen gestaltet. Laut den 
gesetzlichen Bestimmungen 
dürfen wir, als Lohnsteuerhil-
feverein, nur unsere Mitglieder 
gem. § 4 Nr. 11 StBerG (Ar-
beitnehmer, Rentner, Pensionä-
re, Beamte und Auszubilden-
de) ganzjährig in steuerlichen 
Fragen inklusive Ihrer Anliegen 
bei Einkünften aus Vermietung 
und Verpachtung, bei Kapital-
einkünften (bis 18.000 Euro bei 
Ledigen, bis 36.000 Euro bei 
Verheirateten) beraten.
Lernen Sie uns persönlich ken-
nen! Wir freuen uns auf Sie.
Eine Credo-Beratungsstel-
le finden Sie im Steinweg 7 in  
Rheda-Wiedenbrück und im 
Alsterweg 1 in Bielefeld. Wei-
tere Infos unter www.credo-
lohnsteuer.de.

EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
LEICHT GEMACHT!

Persönlich. Sozial. Erfahren.
www.credo-lohnsteuer.de

Wir beraten im Rahmen des § 4 Nr. 11 StBerG

Carsten Thoms
Leiter der Beratungsstelle

Steinweg 7

33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel. 05242 - 9313007

Lohnsteuerhilfeverein Wir freuen uns auf Sie!

Die Pendlerpauschale steigt
Rietberg (mad). Mit Beginn 
dieses Jahres ist die Pend-
lerpauschale ab dem 21. Ki-
lometer von 30 auf 35 Cent 
gestiegen. Dies gilt für je-
den Kilometer der einfachen 
Fahrt zur Arbeit. Zudem gibt 
es für Geringverdiener die 
Mobilitätsprämie. Gering-
verdiener, deren Weg zur Ar-
beit länger als 20 Kilometer

Ab dem 21. Kilometer
gibt es 35 Cent zurück

 ist, erhalten somit ab dem 21. 
Kilometer 14 Prozent der er-
höhten Pendlerpauschale, das 
sind somit 4,9 Cent. Aller-
dings geht leider leer aus, wer 
mit seinem zu versteuernden 
Einkommen unterhalb des 

Eingangssteuersatzes liegt, 
also Geringverdiener ist, und 
einen Arbeitsweg von nur bis 
zu 20 Kilometern hat. 
Laut Bundesfinanzministe-
rium werden von der Mo-
bilitätsprämie etwa 250.000 
Beschäftigte profitieren. Bei-
des, erhöhte Pendlerpauscha-
le und Mobilitätsprämie, soll 
zunächst bis 2026 gelten. So 
haben es Bund und Bundes-
länder bereits Mitte Dezem-
ber 2019 beschlossen. 
Außerdem soll in drei Jahren, 
also im Jahr 2024, die Pend-
lerpauschale nochmals erhöht 
werden, und zwar dann auf 
38 Cent ab dem 21. Kilome-
ter. Somit haben Berufspend-
ler wieder etwas mehr Geld 
im Beutel.
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Das kleine Papiertheater in der Stadtbibliothek wartet bereits auf viele 
kleine Zuschauer.  Foto: Stadt Rietberg

Geht‘s demnächst mit der Luca-App in die Stadt? Mit dem QR-Code 
könnte man sich in den Geschäften registrieren.  Foto: RSA/Addicks

Klein aber fein: Bilderbuch-Geschichten im Minitheater
Stadtbibliothek verleiht niedliche Kinderunterhaltung und bietet Unterstützung beim Erzählen an

Rietberg. Mit einem neuen 
Angebot spricht die Stadtbib-
liothek Rietberg besonders 
Eltern kleiner Kinder, Ta-
gesmütter, Kindergärten und 
Grundschulen an, aber auch 
in der Seniorenarbeit Aktive. 
In der Bibliothek kann man 
jetzt ein Kamishibai auslei-
hen. Kamishibai kommt aus 
dem Japanischen und bedeu-
tet übersetzt Papiertheater. Es 
unterstützt das Erzählen oder 
Vorlesen mit großformatigen 
Bildkarten. 
Die Stadtbibliothek hat ei-
nen solchen Holzkasten mit 
zwei Flügeltüren als Mi-
nitheater sowie 16 verschie-

dene DIN-A3-Bildkarten-
sets angeschafft, die nun zur 
kostenfreien Ausleihe bereit-
liegen. „Die Bildkarten regen 
die Kreativität an und können 
bei der Sprachförderung hel-
fen“, sagt Julia Neumann vom 
Team der Stadtbibliothek. Die 
Kartensets mit Texten auf der 
Rückseite behandeln Sachthe-
men wie Bäume oder das Ein-
kaufen genauso wie beliebte 
Bilderbuchklassiker wie »Lie-
selotte« und »Kokosnuss«.
Die Bildkartensets wie auch 
das Minitheater können für 
bis zu vier Wochen ausgelie-
hen werden. Reservierungen 
unter Telefon 05244/986371. 

Einfache digitale Nachverfolgung von Kontaktpersonen
Für Handel und Gastronomie: Die FWG möchte die Luca-App auch in Rietberg schnell realisieren 

Rietberg. Der Kreis Gütersloh 
wird in Zukunft auch auf die 
App „Luca“ setzen, hat Land-
rat Sven-Georg Adenauer ent-
schieden. „Die App hat ver-
schiedene Vorteile und kann 
ein Baustein sein, unter ande-
rem um in der Gastronomie die 
Kontaktverfolgung zu erleich-
tern und zu digitalisieren“, so 
Adenauer. Zudem zeichne sich 
eine ostwestfälische Lösung 
ab: „Je mehr Personen sich in 
OWL für Luca entscheiden, 
desto größer die Akzeptanz 
bei der Bevölkerung.“ 
Die Luca-App ersetzt bei-
spielsweise den Zettelwust in 
der Gastronomie. Ein weiterer 
großer Vorteil ist die Schnitt-
stelle der Luca-App zur Soft-
ware Sormas, die der Kreis 
Gütersloh nun eingeführt hat. 
Dabei handelt es sich um ein 
Management- und Analysetool 
zur Nachverfolgung von Kon-
taktpersonen. 
Die FWG in Rietberg macht 
sich stark für die Einführung 
der Luca-App in der Emskom-
mune, denn sie sehen den Vor-

teil darin, dass sie eine schnelle 
Kontaktverfolgung ermöglicht 
und außerdem für den Bürger 
überaus bedienungsfreundlich 
ist. „Die kostenlose Luca-App 
kann überall dort eingesetzt 
werden, wo Menschen zusam-
menkommen, z.B. bei einem 
Gastronomie- oder Friseurbe-
such, beim Einkauf oder dem 
Besuch einer Veranstaltung“, 
so Josef Beermann, stellver-
tretender Fraktionsvorsitzen-

der der FWG. Wer sich die 
Luca-App herunterlädt, gibt 
einmalig in der App seine Kon-
taktdaten an und kann dann 
beispielsweise bei einem Res-
taurantbesuch sein Smartpho-
ne vorzeigen. Durch den Scan 
eines QR-Codes werden die-
se automatisch und verschlüs-
selt erfasst. Der Kunde bzw. 
Besucher registriert sich, z.B. 
über einen QR-Code, wenn er 
ein Geschäft oder eine Ver-

anstaltung besucht. Die ent-
sprechenden Daten können 
im Infektionsfall der Abtei-
lung Gesundheit elektronisch 
übermittelt werden – freiwillig, 
da der Nutzer vor der Daten-
freigabe an das Gesundheits-
amt auf Nachfrage seine Da-
ten freigeben muss.
Nur Gesundheitsämter können 
diese Check-In-Daten wieder 
entschlüsseln, so gegebenen-
falls Infektionsketten schnell 
und lückenlos nachverfolgen 
und Menschen, die sich in der 
Nähe eines positiv an Covid-19 
Getesteten aufgehalten haben, 
informieren. Somit erhöht sich 
die Sicherheit für die Men-
schen im öffentlichen Bereich.     
„Die Luca-App, so die FWG, 
kann dazu beitragen, dass wir 
uns – bei entsprechender In-
zidenzzahl – wieder ein Stück 
mehr der Normalität annähern 
und ermöglicht es, Gewerbe-
treibenden, Veranstaltern und 
Gastronomen zumindest teil-
weise wieder in Kundenkon-
takt zu treten“, so Josef Beer-
mann.
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Neue Modelle 2021 verfügbar!

Bitte Beratungstermin vereinbaren!

LEASING

Jetzt geht es wieder raus ins Grüne mit dem Fahrrad
Frühjahrsputz gefällig? Die kleine Sicherheits-Checkliste für das Rad vor dem ersten Ausflug

Nicht nur für den einen oder 
anderen Ausflug ins Grüne be-
nutzen viele Leute ihr Fahrrad. 
Manch einer fährt damit auch 
zur Arbeit, wenn das Wetter es 
zulässt. So oder so: Radeln liegt 
im Trend. Aber bevor es losge-
hen kann, sollte man eine klei-
ne Checkliste abarbeiten. Kurz 
zusammengefasst lautet diese: 
Bremseneinstellung kontrol-
lieren, Lichtanlage überprü-
fen, Reifendruck messen und 
gegebenenfalls Luft nachpum-
pen und Öl auf die Kette. Das 
ist natürlich alles nicht in 3 Mi-
nuten erledigt. Da es auch um 
die eigene Sicherheit geht, sollte 
man sich ein bisschen Zeit da-
für nehmen. Wer keinen Mon-
tageständer hat, kann das Fahr-
rad auch kurzerhand umdrehen 
und auf Sattel und Lenker stel-
len. Rücktrittbremsen sind na-
hezu wartungsfrei. Hand-
bremsen jedoch nicht. Also 
überprüfen Sie, ob die Vorder-
radbremse richtig funktioniert. 
Wenn Sie den Griff mühelos 
bis zum Lenker durchdrücken 
können, ist das Spiel der Brem-
se zu groß. Einstellen lässt sich 
dies mit den Rändelschrau-
ben am Bremsgriff und am 

Bremskörper. Eventuell muss 
auch der Bremszug nachgezo-
gen werden. Eine einwandfrei 
funktionierende Lichtanlage 
ist Pflicht. Logisch, denn wer 
als Fahrradfahrer in der Däm-
merung oder im Dunklen un-
terwegs ist und dabei nicht gut 
zu erkennen ist, riskiert nicht 
nur seine eigene Gesundheit. 
Vorder- und Rücklicht sollten 
hell leuchten und gut sichtbar 
sein. Überprüfen Sie auch, dass 
das Vorderlicht nicht zu hoch 

Rietberg. Ein paar warme Tage durften wir bereits genießen. 
Und jetzt, wo es strammen Schrittes auf den Frühling zugeht, 
zieht es auch die ersten Radfahrer ins Freie. Da heißt es dann 

zunächst: Das Fahrrad fit für die Piste machen. Denn oft ha-
ben die Räder den Winter in der Garage oder im Keller ver-
bracht. Da ist ein kurzer Check fällig.

eingestellt ist und andere Ver-
kehrsteilnehmer blenden könn-
te. Insbesondere bei den moder-
nen LED-Leuchten kann dies 
schnell der Fall sein. 
Ist noch ausreichend Luft auf 
den Reifen und haben sie noch 
genug Profil drauf? Der Min-
dest- und der Maximalwert für 
den Reifendruck ist auf der Sei-
te des Reifens vermerkt.  Und 
wo man gerade schon mal bei 
den Reifen ist: Geben Sie die-
sen doch mal ein bisschen An-
schwung und lassen Sie sie dre-
hen. Laufen sie gleichmäßig 
rund oder eiern sie? 
Dann geht es weiter zur Ket-
te, denn ohne sie läuft beim 
Radfahrer nun einmal gar 
nichts. An Kette, Kettenblatt 
(am Tretlager) und Ritzel (an 
der Hinterradnarbe) kommt es 
zum meisten Verschleiß. Even-
tuell muss die Kette gereinigt 
werden. Dafür gibt es speziellen 
Kettenreiniger, den man auftra-
gen kann. Anschließend Ket-
te durch einen trockenen Lap-
pen laufen lassen. Dabei ist das 

Die Reifen sollten überprüft werden, ob das Profil noch ausreichend ist, genügend Luft drin ist und ob die 
Reifen ordentlich rund laufen.   Fotos: RSA/Addicks

Tragen von Gummihandschu-
hen empfehlenswert. Danach 
kann an der Innenseite der Ket-
te entweder flüssiges Schmier-
mittel oder Sprühöl aufgetra-
gen werden. 

– Anzeige –

Radeln - gesund und fit auf zwei Rädern

Ganz wichtig: die Beleuchtung. Vorder- und Rücklicht müssen ein-
wandfrei funktionieren.



12

               /Nr. 1.094  18.03.2021

Um in engen Gassen zusätzlichen Wohnraum zu schaffen, wurde das obere Stockwerk früher oft in auskragen-
der Bauweise aufgesetzt. Das ist bei diesem Neubau nicht anders. Auch links die Utlucht, der befensterte Vor-
sprung aus der Gebäudefront, gehört dazu.  Foto: RSA/Addicks

Ein Neubau im alten Stil ergänzt das Bild im Stadtkern 
Backstein und uriges Fachwerk: Investor Närmann passt sich dem Stil der historischen Altstadt an

„Da wir selbst hier einziehen 
möchten, muss uns das Haus 
auch gefallen“, sagt Josef När-
mann überzeugt und meint da-
mit auch die Fassade. „Es ist ein 
bisschen Liebhaberei. Und des-
halb gehören auch die histori-
schen Fenster und eine Utlucht, 
ein befensterter Vorsprung aus 
der Gebäudefront, dazu. Wenn 
wir hier in der Altstadt bauen, 
dann auch richtig.“ 
Zur Mühlenstraße hin wurde 
eine aufwendige Fachwerkfas-
sade aus Altholz rekonstruiert. 
Die Gefache wurden mit einem 
weich gebrannten, kleinforma-
tigen Backstein ausgemauert 
und der Giebel mit sägerauer 
Eichenschalung verkleidet. Die 
neuen Fenster sind aus schlan-
ken Holzprofilen, das Glas tei-
lenden Sprossen und Ruderbe-
schlägen mit Stützkloben. „Ein 
einfacher Putzbau passt nicht 
zum Flair der historischen Alt-
stadt“, ist für Närmann unver-
kennbar. Deshalb hat sich der 
Gütersloher früh für die et-
was aufwendigere Fassade ent-
schieden, die aber eben auch der 
Tradition der Stadtgeschichte 
folgt. „Als wir ein Bild fanden, 
das an dieser Stelle ein Vorgän-
ger-Haus um 1928 mit Back-
stein und Fachwerk zeigt, war 
für uns die Richtung klar“, so 
Närmann, der aktuell noch in 
Gütersloh wohnt, aber schon im 
Mai mit seiner Frau Petra in das 
neue Haus an der Mühlenstra-
ße einziehen möchte. Seine El-
tern stammen aus einer ländli-
chen Gegend im Münsterland, 
daher kennt und schätzt der 
Bauherr diese Art Häuser in 
Fachwerkoptik.
Bei der Planung habe ihn 
die Abteilung Bauaufsicht 
& Denkmalpflege der Stadt 
Rietberg flexibel und unkom-
pliziert unterstützt. Die Auf-

Rietberg. Mit einer Front aus kleinformatigem Backstein und 
urigem Fachwerk samt Utlucht und einer hübschen Dachgau-
be fügt sich in der Mühlenstraße ein neues Gebäude nahtlos 
in die historische Häuserreihe ein. Zwischen den Häusern  

Nummer 8 und 12 bauen Petra und Josef Närmann gerade ein 
Zwei-Familien-Haus, das in wenigen Monaten kaum noch 
als Neubau zu erkennen sein dürfte. Dank seiner Optik fügt 
es sich in die historisch geprägte Fassadenlandschaft ein.

Flucht mit den Nachbarhäusern 
links und rechts. Zuvor hatte 
etwas zurückgelegen ein kleiner 
Bungalow aus den 1970er Jah-
ren gestanden, der aber „nicht 
erhaltenswert war“, wie När-
mann erklärt. Unterkellert ist 
der Neubau nicht, das lassen die 
unsicheren Torfschichten im 
Boden nicht zu. Vielmehr ge-
ben 13 dicke Betonblöcke dem 
Fundament Halt. „Rietberg hat 
seinen historischen Stadtkern 
als ein Juwel erkannt und ach-
tet darauf, dass es auch so bleibt. 
Das zeigen allerhand gelunge-
ne Renovierungen in der jüngs-
ten Vergangenheit“, sagt När-
mann. „Rietberg ist noch ein 
bisschen heile Welt.“ Deshalb 
freut er sich, bald selbst in der 
historischen Altstadt zu woh-
nen. „Meine Frau ist in Riet-
berg zur Schule gegangen und 
hat viele Bekannte hier in der 
Stadt. Wir feiern gern Karneval 
und bis zum nächsten Biergar-
ten sind es gerade mal 17 Me-
ter“, sagt Närmann und lacht.

lagen der Gestaltungssatzung, 
die das Einfügen von Neubau-
ten und modernisierten Gebäu-
den in das Stadtbild regelt, habe 
Närmann keineswegs als Bürde 
empfunden. Vielmehr schätze 
er die Beratung der Fachabtei-
lung, insbesondere von Mitar-
beiter Jürgen Krieftewirth, der 
viele wichtige Hinweise gab 
und sich so allerhand Fehler 
vermeiden ließen. „Die über 
900 Jahre alte Stadt Rietberg 
zählt mit ihrem weitgehend er-
haltenen historischen Stadtkern 
zu den bedeutenden Beispie-
len mittelalterlicher Stadtbau-
kunst in Nordrhein-Westfa-
len“, sagt Frank Jungeilges, 
Leiter der Abteilung Bauauf-
sicht & Denkmalpflege bei der 
Stadt Rietberg. „Dieses kost-
bare Gut wollen wir natürlich 
erhalten. Da passt der Neubau 
an der Mühlenstraße sehr gut 
ins Bild.“
Um Immobilienbesitzer bei der 
adäquaten Erhaltung ihrer Ge-
bäude zu unterstützen und so 

auch den historischen Stadtkern 
in seiner Gesamtheit zu erhal-
ten, bietet die Stadt Rietberg 
finanzielle Unterstützung aus 
dem Förderprogramm „Profi-
lierung und Standortaufwer-
tung im historischen Stadt-
kern“. Ziel ist unter anderem, 
die gestalterische Qualität von 
Fassaden und Dächern unter 
Berücksichtigung der dem his-
torischen Ortsbild von Rietberg 
entsprechenden charakteristi-
schen Merkmale in Maßstab 
und Gestalt, Detaildurchbil-
dung, Material und Farbge-
bung zu verbessern. Bis zu 30 
Euro pro Quadratmeter gestal-
teter Fläche können bewilligt 
werden, maximal 50 Prozent 
der Gesamtkosten. 
Das Grundstück von Fami-
lie Närmann hat lediglich 349 
Quadratmeter und liegt direkt 
an der Umflut. Mit dem 13 
Meter hohen Zweifamilienhaus 
über drei Etagen nutzt der Bau-
herr die enge Baulücke optimal 
aus. Die Front liegt nun in einer 
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Michael Horstmann (städtische Hochbauabteilung) und Klimaschutzmanagerin Svenja Schröder zeigen ein So-
larpanel, von denen demnächst noch mehr auf dem Dach der Emsschule installiert werden sollen.          Foto: privat

Mehr Power: Die Kraft der Sonne noch stärker nutzen
Rietberg nimmt am „Wattbewerb“ teil und möchte dafür die Leistung aus Photovoltaik verdoppeln

Rietberg. Die Stadt Rietberg stellt sich einem bundesweiten 
Wettbewerb und will in möglichst kurzer Zeit die Zahl und 
vor allem die Leistung der Photovoltaikanlagen im Stadt-

gebiet verdoppeln. Denn so lautet die Herausforderung im 
sogenannten „Wattbewerb“, bei dem nur eines zählt: pure 
Watt-Leistung.

Natürlich gibt es in Rietberg 
bereits einige Anlagen zur Ge-
winnung von Strom aus Son-
nenkraft auf den Dächern von 
Firmen und Privathäusern. Sie 
decken aber erst zehn Prozent 
des möglichen Gesamtpoten-
zials für Photovoltaikanlagen 
(PV). Aktuell sind im Stadt-
gebiet 1707 PV-Anlagen mit 
einer gesamten installierten 
Leistung von 38.022 Mega-
watt (MW) vorhanden. Die-
se Leistung zu verdoppeln ist 
das Ziel – bevor es eine ande-
re Stadt tut.
Deshalb möchte Klimaschutz-
managerin Svenja Schröder 
jetzt alle Bürger, Unterneh-
men, Vereine und auch die 
Rietberger Bürger-Solarstrom 
eG motivieren, weitere PV-An-
lagen auf ihren Dächern zu in-
stallieren. Die Kommunalpoli-
tiker im Umwelt-, Klima- und 
Grünflächenausschuss unter-
stützen die Idee, die aus dem 
Klimabeirat kam, sowie die 
Wettbewerbsteilnahme ein-
stimmig. Der „Wattbewerb“ 
soll Motivation, Begeisterung 
und neuen Schwung zur Be-
schleunigung der Energiewen-
de bringen und den massiven 
Ausbau von Photovoltaik in-
nerhalb von Städten ankur-
beln. Immerhin hat sich die 
Stadt Rietberg das Ziel ge-
setzt, bis zum Jahr 2030 den 
kompletten Energiebedarf der 
Stadt aus erneuerbaren Energi-
en zu decken. Und die Energie 
aus der Sonne stellt dabei ei-
nen wichtigen und bisher nicht 
ausreichend genutzten Anteil 
dar. Alle Photovoltaikanlagen 
zählen für den „Wattbewerb“ 
mit: Dachanlagen, überbau-
te Parkplätze, Balkonmodule, 
Freif lächenanlagen und mehr. 
Selbst innerhalb der histori-
schen Altstadt Rietbergs sind 
unter gewissen Voraussetzun-

gen Photovoltaikanlagen in-
zwischen erlaubt. Dabei las-
sen sich Photovoltaikanlagen 
unterschiedlich gestalten: op-
timal ausgelegt auf den Ei-
genverbrauch, oder möglichst 
groß, um neben der Deckung 
des eigenen Strombedarfs ei-
nen finanziellen Gewinn zu 
erzielen aus der Einspeisung 
der möglichen Überschüsse ins 
allgemeine Stromnetz. 
Wer selbst eine Anlage errich-
ten möchte, kann sich diese aus 
dem städtischen Förderpro-
gramm „Gezielt Handeln für 
Klimaschutz und Klimafol-
genanpassung“ bezuschussen 
lassen – mit 100 Euro je Ki-
lowatt peak (kWp) Nennleis-

tung. Voraussetzung ist zuvor 
eine Beratung bei der Verbrau-
cherzentrale in Rietberg. Die 
sei ohnehin jedem zu emp-
fehlen, sagt Svenja Schröder. 
Ob das eigene Dach zur Nut-
zung von Sonnenenergie ge-
eignet ist, lässt sich bereits 
vorab im Solarpotenzialkata-
ster einsehen (www.solarkata-
ster-kreis-gt.de).
Doch auch, wer selbst keine 
eigene Anlage bauen möch-
te, kann etwas für den Klima-
schutz tun und so zum Erfolg 
des „Wattbewerbs“ beitragen: 
Es besteht auch die Möglich-
keit, seine Dachflächen (zu-
mindest, wenn sie groß ge-
nug sind für eine Leistung von 

mindestens 20 Kilowatt) an die 
Rietberger Bürger-Solarstrom 
eG zu verpachten. Auch die 
Stadtwerke Rietberg-Langen-
berg bieten im Rahmen eines 
Contracting den Rund-um-
Service mit Planung, Finan-
zierung, Installation, Betrieb 
und Wartung – sofern Unter-
nehmen, landwirtschaftliche 
Betriebe oder Privatpersonen 
ihre Dachf läche zur Verfü-
gung stellen.
Die Stadt Rietberg selbst hat 
ebenfalls das Potenzial ihrer ei-
genen Dachflächen ermittelt: 
So soll auf dem Filterhaus des 
Freibades eine Photovoltaikan-
lage installiert werden wie auch 
auf dem Dach der Emsschule.

Kräuter und Gemüse aus dem eigenen Garten liegt im Trend

Sa.  9 – 13 Uhr
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de DorfFunk-App ist mehr 
die Kommunikationszent-
rale. Hier können die Nut-
zer den Inhalt der Dorf-Page 
auch auf ihrem Smartpho-
ne oder dem Tablet einsehen. 
Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, Gesuche einzu-
stellen, die eigene Hilfe anzu-
bieten, oder auch nur mitein-
ander zu plauschen. Gruppen 
können sich für Projekte offen 
und auch geschlossen treffen. 
Ein Merkmal dieses Projek-
tes ist, dass es jüngere und äl-
tere Menschen sowie Mitbür-
ger in allen Lebenssituationen 
anspricht. 
Die St. Laurentius Schützen-
bruderschaft Westerwiehe hat 
die Trägerschaft dieses Pro-
jektes übernommen und der 
Verein GT8 die Anschubfi-
nanzierung im Rahmen des 
Regionalbudgets. 

Hier geht’s zur DorfPage: 
www.westerwiehe.app 

und hier zum 
DorfFunk: 
www.dorf.app oder

Mit der DorfFunk-App ist man stets auf dem neuesten Stand, was lo-
kale Informationen angeht.    Foto: privat

Flurfunk via Handy: Für Westerwiehe gibt es eine App  
DorfPage ist gut gestartet – St.-Laurentius-Schützen übernehmen die Trägerschaft für das Projekt

Westerwiehe. Die beste Akti-
on nutzt nicht viel, wenn nie-
mand davon weiß. So ist es 
auch mit der DorfPage und 
der dazu gehörigen Dorf-
Funk-App im Kükendorf 
Westerwiehe. Schon durch 
Mundpropaganda hat sie seit 
der Freischaltung Ende 2020 
viele Leser gefunden, die sie 
benutzen. Um aber noch mehr 
Aufmerksamkeit zu bekom-
men, ist nun eine Werbekam-
pagne gestartet worden. Kurz 
vor einem neuen Winterein-
bruch wurden drei Banner 
auf Baustellenzäune im Dorf 
angebracht: Am Neubau des 
Kindergartenanbaus und am 
Bauzaun zum Abbruch der 
ehemaligen Gaststätte „Ria 
Kreutzheide“ informieren 
sie nun die Passanten. Zur 
Werbeaktion gehören weite-
re Schilder für die „Begrü-
ßungshäuschen“, die sich an 
den Ortseingängen befinden-
den und Werbekarten, die in 
den Geschäften ausliegen.
Entstanden ist die Werbung 
nach einem Entwurf der Ent-
wickler der DorfPage. Auf 

Westerwiehe zugeschnitten 
hat sie die Graphik-Desig-
nerin Angela Schneiders, die 
mit ihrem aus Westerwiehe 
stammenden Ehemann Nick 
Schneiders in den USA lebt. 
In mehreren Videokonferen-
zen wurde solange daran über 
den großen Teich gefeilt, bis 
man mit dem Ergebnis zufrie-
den war.
Im Rahmen des Wettbewerbs 
„Unser Dorf hat Zukunft“ 

hatten sich Ludger Funke, 
Arndt Heins, Anna Kibel-
ka und Christiane Schneiders 
zusammengetan, um das „di-
gitale Dorf in der Tasche“ zu 
erstellen. Die DorfPage bün-
delt lokale Informationen 
für die Nutzer. Die örtlichen 
Vereine und Gemeinschaften 
zum Beispiel können sich da-
rauf vorstellen. Termine kön-
nen gebündelt und abgerufen 
werden. Die dazu gehören- SCAN ME

Ferienlager 
der KjG 
Neuenkirchen. Das Kin-
derlager der KjG Neuenkir-
chen findet zwischen dem 1. 
und 13. August statt. Dann 
soll es ins Sauerland gehen. 
Das Jugendlager (3. bis 11. 
Juli) bietet unter dem Mot-
to „Abenteuer Alpen“ unter 
anderem eine Raftingtour.  
Die Durchführung unserer 
Lager findet natürlich nur 
auf Grundlage des aktuellen 
Pandemiegeschehens statt. 
Weitere Infos unter www.
kjg-neuenkirchen.de oder 
per Mail an kinderlager@ 
kjg-neuenkirchen.de
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In dem umfangreichen Angebot der rund 23.000 Medien in der Stadt-
bibliothek Rietberg kann nun auch wieder ohne Terminvereinbarung 
gestöbert werden.  Foto: privat

Stadtbibliothek hat wieder
für die Besucher geöffnet
Kontaktlose Ausleihe bleibt weiterhin möglich

Rietberg. Seit dieser Woche 
darf auch die Rietberger Stadt-
bibliothek wieder für den Pub-
likumsverkehr öffnen – auch 
ohne Terminvereinbarung.
Die neuen Coronaregeln las-
sen dies zu. Allerdings bleiben 
die Vormittage für den „Take 
away“-Service reserviert und 
damit für die kontaktlose Aus-
leihe vorbehalten.
Also montags bis freitags öff-
net die Stadtbibliothek von 15 
bis 18.30 Uhr für alle Kunden, 
die ohne Terminvereinbarung 
in den Medienregalen stöbern 
möchten. Ein entsprechendes 
Hygienekonzept wurde mit 
der städtischen Ordnungs-
abteilung abgestimmt. Die 
Händedesinfektion, das Tra-
gen einer medizinischen Mas-
ke sowie das Hinterlassen der 
Kontaktdaten gehören also da-
zu. Außerdem dürfen sich stets 
nur zehn Besucher gleichzeitig 
in den Bibliotheksräumen auf-
halten. Gegebenenfalls müssen 
Kunden vor dem Eingang et-
was Wartezeit einplanen. An 
den Nachmittagen können Bü-
cher und andere Medien nun 
auch wie gewohnt ohne Ter-
min zurückgegeben werden. 

Bislang sind alle zur Rückga-
be fälligen Medien automa-
tisch bis zum 22. März ver-
längert.
Der Eingang zur Stadtbiblio-
thek erfolgt wie schon vor Be-
ginn der Schließzeit über den 
Zugang zum Alten Progym-
nasium, Klosterstraße 13. Der 
eigentliche gläserne Biblio-
theks-Zugang wird ausschließ-
lich als Ausgang genutzt. 
Die Vormittagszeit, also mon-
tags bis freitags zwischen 10 
und 12.45 Uhr, bleibt für den 
kontaktlosen „Take away“-Ser-
vice. Dafür können Kunden 
rund um die Uhr im Internet 
oder mit der Bibliotheks-App 
B24 bis zu zehn Medien (Bü-
cher, Filme, Hörbücher, Spie-
le usw.) auswählen und per 
E-Mail (stadtbibliothek@
stadt-rietberg.de) oder Telefon 
(05244/986371) einen Abhol-
termin vereinbaren. Zum Ter-
min können die Kunden selbst 
vorbeikommen oder einen Bo-
ten schicken. Die Ausgabe des 
Medienpaketes erfolgt natür-
lich kontaktlos. Mit Termin-
vereinbarung können auch 
vormittags Medien zurückge-
geben werden.

„ADLERAUGEN“
OHNE BRILLE GEFÄLLIG?

Thülecke 1 | 33129 Delbrück
Telefon: 05250 / 99 836 26

E-Mail: info@deraugenarzt.net
www.augenlaserklinik-paderborn.de

Schon bald den Frühling ohne Brille genießen. 
Jetzt einen Termin für einen Eignungscheck 
mit Beratungsgespräch vereinbaren!

PRK / LASEK
Augenlaser

 1590 €
für beide Augen

Tests im alten Kolpinghaus 
DRK richtet Testzentrum in Neuenkirchen ein

Rietberg. Ein eigenes Coro-
na-Testzentrum für die Stadt 
Rietberg wurde in Windesei-
le eingerichtet. Dafür wurde 
der große Saal entsprechend 
eingerichtet. Das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK), Kreis-
verband Gütersloh, wird im 
alten Kolpinghaus Neuen-
kirchen kostenlose Schnell-
tests für Bürger anbie-
ten. Interessierte können ab

Termine im Kolpinghaus
sind ab sofort buchbar

sofort einen Termin für ei-
nen Corona-Schnelltest bu-
chen. Bürgermeister Andreas 
Sunder ist froh darüber, dass 
die Kooperation mit dem 
DRK-Kreisverband so rasch 
und unkompliziert zustan-
de gekommen ist. Auch der 

Volksbank Rietberg und der 
Kolpingsfamilie Neuenkir-
chen, die sich sofort bereit 
erklärt hatten, das alte Kol-
pinghaus zur Verfügung zu 
stellen, ist der Bürgermeister 
dankbar. „Schnell und unbü-
rokratisch. So und nicht an-
ders muss es in diesen Zei-
ten laufen“, sagt Sunder dazu.
Auch die Rotgerische Apo-
theke an der Delbrücker 
Straße in Rietberg bietet ab 
sofort kostenlose Schnell-
tests an, und zwar immer 
dienstags, mittwochs und 
freitags, jeweils am Vormit-
tag. Auf der Webseite www.
rotgerische-apotheke.de gibt 
es weitere Informationen zu 
diesem Thema und auch die 
Möglichkeit, online einen 
Termin für einen Schnell-
test zu buchen.
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Die Vorstände der Volksbank Rietberg, Klaus Schnieder (v.l.), Wolfgang Hillemeier und Lothar Wille, sind 
trotz der Pandemie-Zeit zufrieden mit dem Verlauf des vergangenen Geschäftsjahres.  Foto: privat

Volksbank Rietberg ist als Kreditgeber stark gefragt
Bei der Vermittlung zinsgünstiger Darlehen ist das heimische Institut in NRW die Nummer Eins

Rietberg. Das Bankgeschäft, das die Volksbank Rietberg seit 
mehr als 135 Jahren erfolgreich betreibt, lebt vor allem vom 
persönlichen Kontakt von Mensch zu Mensch. Wenn dann 
aus Infektionsschutzgründen die Begegnungen mit Mit-
gliedern und Kunden praktisch über Nacht drastisch ein-

geschränkt werden müssen, ist dies schon ein heftiger Ein-
griff in den gewohnten Geschäftsablauf. Dies musste das in 
Rietberg, Langenberg, Schloß Holte-Stukenbrock und dem 
lippischen Augustdorf vertretene genossenschaftliche Kre-
ditinstitut im vergangenen Jahr erleben. 

„Nach dem ersten Shutdown 
mit teilweisen Schalterschlie-
ßungen und erhöhten Hygie-
neauflagen war kreatives und 
rasches Umsteuern gefragt“, 
erinnert Vorstandsvorsitzen-
der Wolfgang Hillemeier an 
den März vergangenen Jah-
res. Um den Kontakt zu den 
32.400 Kunden bestmöglich 
zu halten, hat das Institut sei-
ne elektronischen Zugangs-
wege erweitert und ausgebaut. 
Im weiteren Verlauf des Ge-
schäftsjahres gelang es der 
127-köpfigen Mannschaft um 
die drei Vorstände Wolfgang 
Hillemeier, Klaus Schnieder 
und Lothar Wille, am Jahres-
ende ein passables Ergebnis zu 
präsentieren. „Das Jahr 2020 
war schwierig. Mit dem Ver-
lauf sind wir aber alles in allem 
zufrieden“, so Hillemeier. Die 
Bilanzsumme, wichtiger Grad-
messer für den Geschäftsum-
fang, stieg um 6,8 Prozent und 
erreicht damit einen Höchst-
stand von knapp 900 Millio-
nen Euro. Noch zwei solcher 
Geschäftsjahre und die Volks-
bank Rietberg tritt ein in den 
inoffiziellen „Club der Milli-
ardeninstitute“. 
Ausgewiesen hat die Bank ei-
nen Jahresüberschuss von 1,3 
Millionen Euro, was dem 
Vorjahreswert entspricht. So-
fern die Vertreterversamm-
lung dem Vorschlag der Ver-
waltung zustimmt, soll an die 
16.762 Mitglieder als Gewinn-
beteiligung eine Dividende in 
Höhe von 2 Prozent auf die ge-
zeichneten Geschäftsguthaben 
ausgeschüttet werden. Der Ge-
schäftsverlauf der Volksbank 
Rietberg im vergangenen Jahr 
war gekennzeichnet durch ein 
starkes Wachstum (5,3 Prozent 
auf 588 Millionen Euro) bei 

den Kundeneinlagen. Auch die 
Vermögenswerte zogen deut-
lich an und zwar um 9,0 Pro-
zent auf 261 Millionen Euro. 
„Wir spüren eine anhaltend 
starke Kreditnachfrage. Die 
breit aufgestellte mittelständi-
sche Wirtschaft und auch der 
private Wohnungsbau in der 
Region f lorieren“, sagt Klaus 
Schnieder. Erfreuliches Er-
gebnis aus Sicht der Bank: Ein 
Anstieg des bilanziellen Kre-
ditvolumens um 68,7 Millio-
nen Euro (10,3 Prozent) auf 
733,2 Millionen Euro. Un-
ter Einschluss der Kredite, die 
an Spezialinstitute aus der ge-
nossenschaftlichen Finanz-
gruppe vermittelt wurden, 
kommt die Volksbank Riet-
berg auf ein Ausleihungsvolu-
men von 972,2 Millionen Euro 
(8,6 Prozent). Klaus Schnieder 
mit Blick auf das dynamische 
Kreditgeschäft: „Immobilien 
finanzieren ist sicherlich eine 
unserer Stärken.“
Worauf die Rietberger beson-

ders stolz sind: In ihrer Ver-
gleichsgruppe sind sie jetzt 
unter den NRW-Kreditge-
nossenschaften im fünften 
Jahr hintereinander die „För-
derbank Nummer 1“. Klaus 
Schnieder: „Keine andere 
Volksbank zwischen Rhein 
und Weser vermittelt in Re-
lation zu ihrer Größe für die 
Kundschaft derart viele zins-
günstige Darlehen öffentli-
cher Anbieter.“ Insgesamt 374 
(plus 51 Prozent) Investitions-
vorhaben aus der gewerblichen 
Wirtschaft, der Landwirt-
schaft und dem privaten Woh-
nungsbau begleitete die Volks-
bank im letzten Geschäftsjahr 
mit staatlich geförderten Kre-
diten mit einem Gesamtvolu-
men von 75,3 Millionen Euro. 
Veränderungen meldet die 
Volksbank Rietberg mit Blick 
auf die Struktur ihres Ge-
schäftsstellennetzes: Ihre Fi-
liale an der Wiedenbrücker 
Straße in Rietberg hat sie zu 
Jahresbeginn zu einem „Kom-

petenzCenter für Baufinanzie-
rungen und Immobilien“ um-
gewidmet. 
Einen Wermutstropfen gibt es 
dennoch für die Kunden der 
Bank. Bankvorstand Lothar 
Wille erläutert: Um den Be-
lastungen durch Niedrigzin-
sen und negativen Einlagesät-
zen entgegenzuwirken, hat die 
Bank nun ab 2021 f lächende-
ckend Verwahrentgelte einge-
führt. Dabei ist der Freibetrag 
für Neukunden deutlich nied-
riger als für Bestandskunden. 
„Das war für uns eine schwie-
rige und leider unumgängliche 
Entscheidung“, so Wille. Für 
das angefangene Geschäftsjahr 
2021 erwartet der Vorstand der 
Bank trotz geplanten Wachs-
tums ein tendenziell sinkendes 
Zinsergebnis und damit auch 
ein geringeres Betriebsergeb-
nis. Dabei hofft sie, dass die 
Auswirkungen der Maßnah-
men zur Begrenzung des Co-
rona-Virus die Region nicht zu 
stark belasten wird. 

– Anzeige –
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Rund ums Auto

Bei Crash ruf Wesch

33397 Rietberg  
Telefon 0 52 44/7 08 37 
Fax 0 52 44/7 06 66
E-Mail: info@hagenkort-kfz.de
www.hagenkort-kfz.de  

Schutz vor Rost: Lackschäden am Auto reparieren
Beulen und Korrosion am Blech mindern den Wert des Fahrzeugs – besser vorher handeln

Rietberg (mad). Schnell ist 
es passiert, der kleine Remp-
ler beim Parken. Solange bei 
der Unachtsamkeit kein zwei-
tes Fahrzeug beschädigt wur-
de, ist ja alles nur halb so wild. 
Ärgerlich bleibt der Kratzer im 
Lack natürlich dennoch. Nicht 
nur, weil es unschön aussieht, 
sondern auch, weil die beschä-
digte Stelle anfangen kann zu 
rosten. Darum sollte man auch 
kleinere Lackschäden, die bis 
auf die Grundierung gehen, 
lieber ausbessern. Solange der 
Kratzer oberflächlich ist, las-
sen sie sich verhältnismäßig 
leicht ausbessern. Normaler-
weise reicht dafür schon eine 
handelsübliche Politur. Be-
vor man damit loslegt, soll-
te die beschädigte Stelle aber 
gereinigt werden, um zu ver-
hindern, dass mit Schmutz-
partikeln beim Polieren wei-
tere Lackbereiche beschädigt 
werden. Mit einem sauberen 
Mikrofasertuch wird dann 
die Politur aufgetragen und in 
kreisförmigen Bewegungen auf 
dem Lack verrieben. 
Bei Steinschlägen kann auch 
mit einem Lackstift gearbeitet 
werden. Wer ein möglichst gu-
tes Ergebnis erzielen möchte, 

sollte unbedingt einen Origi-
nal-Lackstift direkt vom Auto-
hersteller kaufen. Die kleinen 
Reparatur-Kits kosten nicht 
sehr viel und liefern neben 
dem Lackstift auch gleich noch 
Klarlack mit. Der Farbcode für 
Ihr Auto steht im Serviceheft 
des Fahrzeugs. Der dünn auf-
getragene Lack sollte mindes-

Kleinere Schrammen am Auto lassen sich oft selbst ausbessern. Bei größe-
ren Schäden empfiehlt sich die Fahrt zur Werkstatt.     Foto: RSA/Addicks

tens 20 Minuten trocknen, be-
vor dann die Klarlackschicht 
aufgetragen wird. Bei größe-
ren Schäden, womöglich noch 
im Zusammenhang mit einer 
Delle im Blech, sollte man bes-
ser eine Werkstatt aufsuchen. 
Die Fachleute dort können das 
kaltverformte Metall wieder 
glätten und übernehmen auch 
eine professionelle Aufarbei-
tung des Lackschadens. Der 

Weg zum Fachmann kann sich 
lohnen, denn hässliche Dellen 
oder Lackschäden mindern 
den Wiederverkaufswert des 
Autos. Manchmal kann auch 
der Austausch des gesamten 
betroffenen Autoteils günsti-
ger sein, als es ausbeulen und 
lackieren zu lassen. Fragen Sie 
vorher nach – der Fachmann 
vor Ort berät Sie gerne und 
professionell. 
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Rund ums Auto

Kfz-Sach ver ständigen büro 
Andreas Wesch hilft weiter
Wir sind Ihr Kfz-Gutachter im Kreis Gütersloh 

Verl. Wenn es um Schaden-
gutachten und Fahrzeug-
bewertungen geht, sind die 
Gutachter vom Sachverstän-
digenbüro Andreas Wesch 
Ihre Ansprechpartner. Sie 
sind im Kreis Gütersloh und 
Umgebung im Einsatz, für 
Privatpersonen ebenso wie 
für gewerbliche Kunden.
Gutachten für Schäden und 
Wertermittlung von:
• PKW
• Oldtimer
• Youngtimer
• LKW
• Motorrad
• Fliegenden Bauten
• Wohnwagen
• Reisemobile
• Nutzanhänger

Unsere Leistungen im 
Überblick:
• Schadengutachten
• Wertgutachten
• Geschäfts- und Großkunden
• Fahrzeugdiagnose
• Kompatibilitätsgutachten
• Beweissicherungsgutachten
• Technische Gutachten
• Lackgutachten
•  Gutachten an 

Verbrennungsmotoren
• Technische Beratungen
Wir arbeiten versicherungs- 
und werkstattunabhängig und 
sind damit Ihr kompetenter 
Partner, wenn Sie nach einem 
Verkehrsunfall Hilfe brau-
chen oder Wertgutachten be-
nötigen, auf die Sie sich ver-
lassen können.

Die Fahrschule
Module 

LKW & Bus
27.03. – 17.04. – 24.04.
08.05. – 15.05. – 22.05.

Bokel & Langenberg 
Mobil 01 77 - 754 3 754
borgdorf@t-online.de

www.fahrschule-borgdorf.de

Der Sommer kommt bald wieder
Rietberg (mad). Jaaaa, es ist 
wieder soweit: Der Reifen-
wechsel steht an. Der April ist 
im Frühjahr die übliche Zeit, 
beim Auto die Winter- ge-
gen die Sommerschlappen zu 
wechseln. Wer dies nicht be-
reits vor dem Einlagern getan 
hat, sollte jetzt aber noch ein-
mal einen prüfenden Blick auf 
die Reifen werfen. Genauer ge-
sagt auf das Reifenprofil. Die 
Mindestprofiltiefe beträgt 1,6 
Millimeter. Für sicheres Fah-
ren sollten die Reifen jedoch 
ein Profil von mindestens noch 
drei, besser vier Millimetern 
aufweisen. Kein Lineal zur 
Hand? Dann tut es auch der 

Griff ins Portemonnaie: Neh-
men Sie ein Zwei-Euro-Stück 
und halten es ins Reifenpro-
fil. Verschwindet der silberne 
Münzenrand vollständig, dann 
kann man mit diesen Reifen 
noch fahren. Aber man soll-
te den Profilzustand im Auge 
behalten und dann auch bald 
mal in neue „Autoschlappen“ 
investieren. Abgefahrene Rei-
fen weiter zu verwenden ist de-
finitiv am falschen Ende ge-
spart. Denn sollte es dann 
einmal zu einem Unfall kom-
men, könnten die Reifen zu 
einem wichtigen Faktor wer-
den, ob die Versicherung für 
den Schaden zahlt oder nicht.

rietberger-
stadtanzeiger.de   

ee
drd
au--

er.de   er.de 
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Rund ums Auto

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

+ Service rund um’s Auto
+ Unfallinstandsetzung
+ Glasservice
+ Klimaservice
+ Kfz-Reparatur

Telefon 05244/2597 · Telefax 05244/5040 
Wortstrasse 20 · 33397 Rietberg-Varensell

Inhaber: Ralf Setter
Kfz-Techniker-Meister

Alle Reparatur - und Service-

leistungen rund ums Auto
• 3D-Achsmessstand
• Ankauf und Verkauf
• Karosseriearbeiten
• TÜV / AU
• Reifendienst
• Instandsetzung
• Getriebeölwechsel mit

Spülung

Industriestraße 34 • 33397 Rietberg 

Telefon 0 52 44/7 76 22

Telefax 0 52 44/90 67 68

mail@luecke-kfz.de • www.luecke-kfz.de

Termindruck: TÜV und HU in Zeiten von Corona
Werkstätten führen die Fahrzeug-Überprüfungen unter den geltenden Hygieneregeln durch

Zuerst die gute Nachricht 
vorab: Keine Sorge, Termine 
rund ums Auto können wahr-
genommen werden – sofern 
die wichtigen Regeln – näm-
lich Abstand halten und die 
Hygienevorgaben beachten – 
eingehalten werden. Viele 
Kfz-Zulassungsstellen arbei-
ten allerdings mit Einschrän-
kungen. TÜV und HU werden 
dennoch in den Werkstätten 
abgenommen. Dennoch – und 
damit sollte man rechnen – 
sollte man nicht davon ausge-
hen, kurz vor Toreschluss der 
Plakette einen Termin in der 
Werkstatt des Vertrauens be-
kommen zu können. Denn 
neben der Pandemie, die eini-
ges über den Haufen gewor-
fen hat, geht auch die Reifen-
wechsel-Saison wieder los. Da 
kann es schon mal vorkom-
men, dass das „TÜV-Verfalls-
datum“ am Pkw leider abläuft, 
bevor ein Prüfer das Vehikel 
zu Gesicht bekommen hat. 

Grundsätzlich gilt momen-
tan die Ansage, etwas Milde 
walten zu lassen, wenn dies 
vorkommt. Im Lockdown im 
März 2020 kündigte Verkehrs-
minister Andreas Scheuer ei-
ne vorübergehende Sonderre-
gelung an, die ein Überziehen 
um nicht nur zwei, sondern so-
gar um vier Monate gestatte-
te. Das galt auch für die Zeit 
nach dem 16. Dezember. Nun 

Rietberg (mad). Der nächste TÜV für das Auto steht an, doch 
der Corona bedingte Lockdown hat auch in den Werkstät-
ten seine Spuren hinterlassen. Manche Aufträge sind liegen 

geblieben, die Mitarbeiter können nicht so beengt arbeiten 
wie sonst – kurzum: Man wird so schnell keinen Termin be-
kommen. Was tun? 

jedoch machen sich erste Lo-
ckerungen breit. Indes muss 
auch klar sein: Es gibt keinen 
Rechtsanspruch auf diese mil-
de Regelung. Die Handhabung 
kann auch regional unter-
schiedlich sein. Jedoch – und 
darauf wiederum ist Verlass – 
soll dies keine Einladung da-
für sein, den Termin absicht-
lich nach hinten zu verlegen. 
Anders stellt es sich sicher-

lich dar, wenn man selbst in 
Quarantäne war und deswegen 
den TÜV-Termin nicht wahr-
nehmen konnte. Bis ein neu-
er Termin zur Hand ist, ver-
gehen dann schon mal noch 
einige Tage und – zack – ist 
die TÜV-Plakette abgelaufen. 
Wie in vielen anderen Berei-
chen gilt eben auch hier: Küm-
mern Sie sich rechtzeitig um 
einen Termin, dann müssen Sie 
auch keine böse Überraschung 
fürchten. 
Wer selber aus Vorsichtsgrün-
den nicht in die Werkstatt 
möchte, kann selbstverständ-
lich auch jemand anderen da-
mit beauftragen. Es ist nicht 
erforderlich, dass der Fahr-
zeughalter bei der HU anwe-
send sein muss. Grundsätzlich 
gilt aber weiterhin: Auch bei 
sämtlichen Ausnahmen ist ein 
Fahrzeughalter dazu verpflich-
tet, dass das Fahrzeug vor-
schriftsmäßig und verkehrssi-
cher ist.  Foto: RSA/Addicks
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Immer weniger Grundschüler können schwimmen
Schwimmkurse sind Mangelware – durch Corona wird die Situation noch weiter verschlimmert

Rietberg (mad). Die Arbeit der DLRG liegt Corona bedingt wie  
in vielen Sportvereinen brach. Doch im Vergleich zu Sport-
vereinen stehen hier nicht bloß die Fitness oder der Spaß im 
Vordergrund. Da geht es auch darum, Rettungsschwimmer zu 

trainieren, die im Zweifel ein Leben retten und insbesondere 
Kindern das Schwimmen beizubringen. Doch all dies war nun 
über einen langen Zeitraum nicht möglich. Darüber spricht 
Björn Beil, Vorsitzender der DLRG Rietberg, mit dem RSA.

RSA: Schwimmen zu können 
ist nicht nur eine nette Frei-
zeitbeschäftigung, sondern auch 
sehr wichtig. In den vergange-
nen Jahren wurde jedoch im-
mer wieder betont, dass insbe-
sondere immer mehr Kinder  bei 
Einschulung nicht schwimmen 
können. Befürchten Sie, dass 
sich dieser Negativtrend durch 
die Pandemie noch verstärken 
wird? 
Björn Beil: Was ich in Riet-
berg von den Schulen mitbe-
komme, ist besorgniserregend: 
Etwa die Hälfte der Schüler in 
den Grundschulen kann nicht 
schwimmen. Und ja, dieser Ne-
gativtrend wird durch die Pan-
demie noch verschlimmert.

RSA: Eine Möglichkeit wä-
re, vor der Einschulung einen 
Schwimmkurs bei der DLRG zu 
machen. Aber genau das ging ja 
im vergangenen Jahr nicht. Ist 
das ein harter Einschnitt? 
Beil: Absolut. Insbesondere 
weil die Anfängerkurse so ext-
rem wichtig sind. Denn in den 
Schulen besteht oft nicht die 
Möglichkeit, schwimmen zu 
lernen. Da wird dann vielleicht 
noch das Seepferdchen-Abzei-
chen gemacht, aber das macht 
noch keinen guten Schwim-
mer aus. In dem eigentlich 
nötigen Umfang kann Schu-
le Schwimm unterricht auch 
nicht leisten. Hinzu kommen 
unsere Kurse für Polizeianwär-
ter oder Lehrer, die regelmäßig 
ihr Rettungsschwimmerabzei-
chen wiederholen müssen, die 
ebenfalls alle ausfallen mussten. 

RSA: Konnten Sie nicht wenigs-
tens „abgespeckte“ Kurse anbie-
ten?
Beil: Leider nein. Während der 
Lockdown-Phasen konnten wir 
die Schwimmhalle nicht nut-

zen. Unsere Rettungsschwim-
mer waren zwar nochmal an der 
Nord- und Ostsee. Im Som-
mer durften wir wegen der be-
sonderen Einlassbedingungen 
auch das Freibad nicht nutzen. 
Eigentlich üben wir regelmä-
ßig jeden Donnerstagabend 
für eineinhalb Stunden. Aber 
man wollte die Badegäste nicht 
weiter einschränken und zeig-
te sich wenig kompromissbe-
reit, uns Platz zur Verfügung 
zu stellen. Da ist uns sehr viel 
Trainingszeit verloren gegan-
gen. Die Stadtverwaltung hat 
uns aber versprochen, dass wir 
in diesem Jahr auf jeden Fall 
trainieren können.

RSA: Können Kinder, die im 
vergangenen Jahr sonst ger-
ne einen Schwimmkurs belegt 
hätten, diesen nicht jetzt ein-
fach nachholen?

Beil: Das wird schwierig, denn 
auch schon vor Corona gab es 
Wartelisten für Schwimmkur-
se. Eltern sollten ihre Kinder 
frühzeitig anmelden. Bei pri-

vaten Schwimmschulen gibt es 
bestimmt Möglichkeiten, so-
bald es erlaubt ist. 

RSA: Gibt es denn etwas, was 
Eltern sonst schon in Vorberei-
tung auf einen Schwimmkurs 
selber leisten können?
Beil: Eltern sollten früh mit den 
Kindern ins Wasser und sie da-
bei IMMER sehr gut beauf-
sichtigen. Niemals sollten die 
Kinder alleine am oder im Was-
ser spielen. Nur weil eine Auf-
sicht da ist, heißt das nicht, dass 

man selber keine Aufsichts-
pflicht mehr hat. Auch Zu-
hause in der Badewanne kön-
nen schon kleine Sachen geübt 
werden, wie zum Beispiel unter 
Wasser die Augen auf zu ma-
chen. Das ist wichtig für die 
Orientierung. 

RSA: Wann geht es wieder los?
Beil: Ich weiß nicht, ob 
Schwimmkurse losgelöst vom 
Sport betrachtet werden. Wenn 
ja, könnten wir damit vor dem 
normalen Trainingsbetrieb 
starten. Aber klar ist: Wäh-
rend Corona geht bei uns auch 
alles nur mit Anmeldung. Bitte 
nicht spontan vorbeikommen. 
Wir würden uns allerdings 
noch sehr über Unterstützung 
freuen. Wenn also jemand Lust 
hat, Kinderschwimmkurse zu 
begleiten, den bilden wir sehr 
gerne darin aus. Keine Angst: 
Da wird auch bei uns niemand 
einfach ins kalte Wasser gewor-
fen. Wer Interesse hat, kann 
sich gerne bei mir melden unter 
05241/9096552 oder per Email 
an info@rietberg.dlrg.de.

Damit Kinder im Wasser gar nicht erst in Not geraten, ist es so wichtig, dass sie schwimmen lernen. Bei der 
DLRG gibt es entsprechende Kurse – doch die dürfen zur Zeit nicht stattfinden.  Fotos: privat

Björn Beil ist seit 2014 Vorsitzen-
der der DLRG Rietberg.
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Klimaschutz: Stadt weitet
Förderprogramm aus
Richtlinie bietet mehr Geld und mehr Optionen

Rietberg. Mit zusätzlichen Fördermöglichkeiten und ei-
nem höheren Finanzvolumen geht das städtische Förder-
programm »Gezielt Handeln für Klimaschutz und Klima-
folgenanpassung« in sein zweites Jahr. Auch Anregungen der 
Bürger sind eingeflossen und wurden von der Politik aufge-
nommen. Von dem Förderprogramm dürften abermals al-
le Bürger profitieren – vor allem aber die Umwelt und das 
Klima.

Neu ist – und das ist eine der 
Anregungen der Bürger – dass 
Lastenfahrräder und E-Autos 
nun auch geleast werden kön-
nen und nicht zwingend ge-
kauft werden müssen. Hin-
zu kommt ein Sonderbonus 
für die gemeinsame Nutzung 
durch mehrere Personen, so-
fern sie aus unterschiedlichen 
Haushalten kommen. Erhöht 
worden ist zudem der Zu-
schuss, um Großgeräte wie

Es gibt viele Möglichkeiten,
die Umwelt zu schonen

etwa Kühlschränke reparie-
ren zu lassen – man muss sie 
ja nicht gleich wegwerfen. 70 
Prozent des Rechnungsbetra-
ges werden übernommen (ma-
ximal 200 Euro). Auch Akkus 
gehören nicht gleich in den 
Müll, sondern lassen sich oft-
mals reparieren – die in E-Bi-
kes ebenso wie in elektrischen 
Zahnbürsten oder Sportuhren. 
Hier übernimmt die Stadt die 
Hälfte der Kosten (bis zu 250 
Euro). Hinzu kommen För-
dermöglichkeiten in den Be-
reichen Sanieren & Bauen, 
Erneuerbare Energien und 
Klimafolgenanpassung & Bio-
diversität. 
Ausnahmsweise – und das gilt 
nur für das Jahr 2021 und nur 
für die Dach- und Fassaden-
begrünung – sind auch Un-
ternehmen antragsberechtigt. 
Hier werden Landesmittel aus 
dem Sonderprogramm „Kli-
maresilienz in Kommunen“ 
im Rahmen der Corona-Hil-
fen weitergeleitet. Davon abge-

sehen stehen für alle weiteren 
Fördermaßnahmen in diesem 
Jahr ganze 120.000 Euro für 
die Bürgerinnen und  Bür-
ger zur Verfügung (maximal 
3.000 Euro gibt es pro Haus-
halt). Das ist dreimal so viel, 
wie im vergangenen Jahr. Für 
Antrag und Nachweis sind al-
lerlei Regelungen und Voraus-
setzungen zu beachten, so dass 
auf jeden Fall aufmerksam die 
Förderrichtlinie gelesen wer-
den muss. 
Möglich sind Antragstellun-
gen ab sofort. Und zwar aus-
schließlich online, um Papier 
zu vermeiden. Das Online-An-
tragsformular, sowie die für 
2021 aktualisierte Förderricht-
linie, ist zu finden unter www.
rietberg.de > Rathaus > Klima-
schutz & Energie > Förderpro-
gramme. 
Im Regelfall erfolgt eine An-
tragstellung nach bereits er-
folgter Umsetzung der Maß-
nahme und Zahlung. Neu ist

Fördermittel können 
sogar „reserviert“ werden

jetzt jedoch, dass auch im Vor-
feld einer Sanierung, einer Re-
paratur oder eines Kaufs die 
Anträge gestellt und die För-
dermittel schon „reserviert“ 
werden können. Auch das war 
eine Anregung der Rietberger-
innen und Rietberger. Zusätz-
lich können sogar noch Maß-
nahmen gefördert werden, die 
bereits im vergangenen Jahr 
begonnen wurden. Also: In-
formieren lohnt sich auf je-
den Fall. 

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P O

633397 Rietberg-Westerwiehe 
Westerwieher Str. 321

 

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

✿✿
✿

✿
✿

✿

✿
✿

✿

✿
✿

✿

Es grünt und blüht
Taxus-Pyramiden XL
100 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,99

Wild-Tulpen
im 12er-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99

kleinblütiges Hornveilchen

„Cornuts“
Schale 28 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,99

Bitterwurz – Lewisia 
im 12er-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,49

Lupinen 
im 15er-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99

Teppichphlox 
im 13er-Topf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99

Oster-Leckereien eingetroffen!
MILKA – Ostermischung 
126 g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,59
100 g - 1,26 €

Nimm 2 – Ostermix
250 g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,99
100 g - 0,40 €

Und vieles mehr –
zu unschlagbaren

Super-Schnäppchen-Preisen!
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Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Mit dem Leihfahrrad 
bis zur Arbeit radeln
Bikesharing-System als Ergänzung zu Bus & Bahn

Rietberg. Als Ergänzung des bisherigen ÖPNV-Angebots 
könnte ein Leihfahrrad-System in Rietberg ein weiterer 
Schritt in Richtung Klimaschutz sein. Ein solches kreis-
weites Bikesharing-System hatte die Stadtverwaltung in der 
jüngsten Sitzung des Umwelt-, Klima- und Grünf lächen-
ausschuss vorgestellt. Um Unklarheiten über Sinnhaftig-
keit und Nutzen zu beseitigen, erläutert die Verwaltung die 
Hintergründe: 

Leihräder könnten das Bus- 
und Bahn-Angebot ergänzen 
und Lücken schließen. Das 
ist die Idee des Kreises Gü-
tersloh, der gemeinsam mit dem 
VVOWL plant, ein einheitli-
ches Leihradsystem testweise 
in den Kommunen zu etablie-
ren. Immerhin kommen täglich 
fast 10.000 Menschen – und es 
werden jährlich mehr – aus an-
deren Städten nach Rietberg, 
um hier zu arbeiten. Die meis-
ten Berufspendler nutzen den 
privaten Pkw. Denn meistens 
sind die ÖPNV-Verbindungen 
nicht ausreichend, um mit dem 
Bus den eigenen Arbeitsplatz zu 
erreichen. An dieser Stelle soll 
das Leihradsystem ansetzen 
und die Lücke der letzten Ki-
lometer schließen. 
Wenn mit diesem System die 
Erreichbarkeit vieler Arbeits-
stellen verbessert würde, kann 
dies ein Anreiz sein, das Au-
to stehen zu lassen, den ÖP-
NV in Verbindung mit einem 
Leihfahrrad zu nutzen und so 
einen wertvollen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. Riet-
berger, die in einer anderen 
Stadt im Kreis arbeiten, könn-
ten das Angebot dort natür-
lich ebenso nutzen. Jedes ste-
hengelassene Auto produziert 
in dem Moment keine schäd-
lichen Treibhausgase. „Dafür 
ist allerdings ein allgemeines 
Umdenken erforderlich“, wie 
Klimaschutzmanagerin Svenja 
Schröder in der jüngsten Sit-
zung herausstellte. Sicherlich 
seien noch viele Fragen offen, 
auch bei der Stadtverwaltung 

selbst. All diese Fragen sol-
len nun gesammelt und an die 
Kreisverwaltung als Initiatorin 
der Idee gegeben werden. Silke 
Hildebrandt aus der Abteilung 
Stadtentwicklung sammelt die 
Fragen der Ausschussmitglie-
der bis Ende März.
In Rietberg – so die ersten Ide-
en – könnten etwa 40 Räder an 
sechs bis acht Stationen bereit-
gestellt werden. Der Entleiher 
kann für eine Zeitpauschale 
das Rad rund um die Uhr nut-
zen, muss es aber an einer der 
sechs bis acht Stationen wie-
der abstellen. Mit zirka 40.000 
Euro beziffert die Verwaltung 
den Aufwand für die Stadtkas-
se. Der ist aber auch davon ab-
hängig, wie viele Kommunen 
des Kreises Gütersloh sich be-
teiligen. Die Bürger in Rietberg 
oder die Emsstadt besuchende 
Touristen könnten die Räder 
ebenfalls nutzen, aber sie wä-
ren nicht die Hauptzielgruppe 
des Bikesharing-Systems.
Die Stadt Gütersloh hat die-
ser Projektidee bereits vorerst  
eine Absage erteilt. Als Pilot-
projekt hätte es, auf drei Jahre 
angelegt, Kosten  von 80.000 
bis 90.000 Euro jährlich verur-
sacht. Gütersloh verweist dar-
auf, dass am Hauptbahnhof be-
reits E-Scooter für die Ausleihe 
bereitstehen sowie Elektrorol-
ler und Autos von den Stadt-
werken. Im Zusammenhang 
mit der TWE-Reaktivierung 
und der Quartiersentwicklung 
Manserg soll die Idee mit den 
Leihfahrrädern dann noch ein-
mal neu bewertet werden.  

Wer behauptet, die CDU in 
Rietberg lehne Mehrfamili-
enhäuser kategorisch ab, der 
irrt. Uns ist es wichtig, dass 
zusätzlicher Wohnraum ver-
träglich geschaffen wird. 
Was heißt verträglich? Es 
ist in den letzten Jahren zum 
Problem geworden, dass die 
Parkplätze an Mehrfamilien-
häusern für die Autos nicht 
reichen. Sie werden auf der 
Straße geparkt, stören den 
Verkehrsf luss und behin-
dern die Ein- und Ausfahr-
ten. Das ärgert viele Anwoh-
ner. Deshalb wollten wir als 
CDU die Stellplatzsatzung 
für ganz Rietberg anpassen. 
Wofür sonst ist eigentlich ei-
ne Stellplatzsatzung da, wenn 
sie nicht Stellplätze regelt?
Was heißt verträglich noch? 
Vertragen Einfamilien- und 
Doppelhaus-Siedlungen bei 
uns in Bokel wirklich Be-
bauungen mit 8, 10 oder 12 
Parteien? Wir finden, dass 

bei einer 4-, 5- oder maxi-
mal 6-Parteienbebauung die 
Grenzen erreicht sind. Die 
Aussagen der FWG bezo-
gen auf die aktuellen Planun-
gen in Bokel sind schlichtweg 
falsch, der CDU-Ortsver-
band fordert hier keine zwei 
8-Parteienhäuser! Wohn-
raumschaffung, welche in 
zwei 6-Parteienhäusern durch 
einen Privatinvestor barri-
erefrei per Installation von 
Fahrstühlen realisiert wer-
den soll, begrüßen wir. An-
statt das Gespräch zu suchen 
werden von der FWG-Spitze 
in der Presse einfach Behaup-
tungen aufgestellt. Ich finde 
das sehr bedauerlich, gerade 
weil in diesem Zusammen-
hang die Zusammenarbeit in 
Bokel mit der FWG-Rats-
frau Judith Wulff bislang 
immer sachlich und gut ver-
läuft. Dies wäre in Zukunft 
seitens des FWG-Vorstands 
ebenfalls wünschenswert.

Bebauung ja, aber verträglich!

Lesermeinung

Sebastian Schnusenberg (Ortsvorsteher und Parteivor-
sitzender des CDU-Ortsverbands Bokel) stellt klar, dass 
die CDU sich nicht gegen den Bau von Mehrfamilien-
häusern stellt. 

rietberger-stadtanzeiger.de   
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Mit 160 geleisteten Blutspenden ist Reinhard Ahrens (links) aus Mastholte ein großes Vorbild für viele Erst-
spender. DRK-Vorsitzender Dieter Nowak  überbrachte die Glückwünsche des DRK und dankte dem vorbild-
lichen Lebensretter..    Foto: privat

Dankeschön an 129 Rietberger treue Blutspender
Deutsches Rotes Kreuz: Besonders auch in Corona-Zeiten zählt jede einzelne Blutspende

Rietberg. Besondere Anerkennung finden die Blutspender, 
die bereits mehrfach ihr Blut gespendet haben. Immerhin 
insgesamt 129 Spenderrinnen und Spender wurden jetzt für 
Spendenleistungen beim DRK in Rietberg  geehrt  für  je-

weils 25 bis sogar 160 Spenden. Auf die übliche  Präsenzver-
sammlung zur Auszeichnung der Vielfachspender hat der 
Ortsverein allerdings aufgrund der aktuellen Corona-La-
ge verzichtet.

Auch in Corona-Zeiten gilt: 
jede Blutspende kann Le-
ben retten. Täglich werden 
rund 15.000 Blutspenden für 
die Versorgung von kranken 
und verletzten Menschen in 
Deutschland benötigt.  Blut-
präparate benötigen Menschen 
in allen Lebenslagen und aus 
allen Gruppen der Bevölke-
rung.  Oftmals sind es Unfälle, 
die die Spende dringend erfor-
derlich machen. Viele Men-
schen benötigen die Blutspen-
de anderer Menschen jedoch 
regelmäßig, da sie unter chro-
nischen Krankheiten leiden. 
Blutspender sorgen dafür, dass 
diese Menschen überleben und 
gesund werden können. Dar-
um organisiert der Ortsver-
ein des DRK regelmäßig im 
gesamten Stadtgebiet Spen-
den-Termine.
Reinhard Ahrens aus 
Mastholte hat eine klare Mei-
nung zum Blutspenden: „Mir 
hat es nie geschadet und ande-
ren hat es wesentlich geholfen.“ 
Inzwischen hat er es auf 160 
Spenden gebracht. Er ist da-
mit Spitzenreiter in Rietberg. 
Stolz ist er darauf, dass er auch 
viele junge Menschen in sei-
nem früheren Betrieb von sei-

ner geliebten Solidarität über-
zeugen konnte. Auf immerhin 
150 Spenden blickt inzwischen 
Hubert Jungmann aus Riet-
berg zurück. Auch seine Bot-
schaft lautet, einfach mal hin-
gehen und bestenfalls noch 
jemand mitnehmen. Das kos-
tet nichts, bringt aber ein gu-
tes Gefühl, was Sinnvolles ge-
tan zu haben. Bereits seit dem 
18. Lebensjahr geht er regel-
mäßig Blutspenden.

Für jeweils 140 Nadelstiche 
wurden geehrt: Hans-Josef 
Ahrens, Wilfried Dirkwinkel 
und Michael Recker.
Die Vielzahl an Urkunden 
und Ehrennadeln wurde be-
reits bei den letzten Spenden-
terminen im Stadtgebiet ver-
teilt. DRK-Vorsitzender Dieter 
Nowak ließ es sich nicht neh-
men, einige wenige Blutspen-
der persönlich aufzusuchen, 
um ihnen Urkunden, Ehren-

nadel und ein kleines Präsent 
mit Abstand an der Haustür zu 
überreichen.
Der Ortsverein ruft dazu auf, 
anderen Menschen auch wei-
terhin zu helfen, indem sie 
Blut spenden und so auch in 
schwierigen Zeiten die Versor-
gung schwerkranker Patien-
ten mit Blutkonserven garan-
tieren. Das DRK dankt allen 
Blutspendern, die dazu beige-
tragen haben.

WOCHENMARKT

RIETBERGER

In der  OSTERWOCHE 

schon am  Gründonnerstag
01.04. 2021 von 14 – 18 Uhr
Jeder Marktbesucher erhält als 
Dankeschön einen kleinen Ostergruß!

Parkplatz 

Südtorschule
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Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

Notdienst
Mo., Di., Do.
Mi., Fr.
Sa., So., Feiertag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 

Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00

Caritas-Beratungsstelle

Tierärztlicher Notdienst
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Wieder keine Osterfeuer
Frühzeitige Sicherheit für die Veranstalter 

Die „Touri-Info“ öffnet wieder

Rietberg. In Rietberg wird 
es in diesem Jahr, wie schon 
2020, keine Osterfeuer ge-
ben. Die Ordnungsabtei-
lung der Stadt Rietberg teilt 
mit, dass sie vor dem Hinter-
grund der Coronapandemie 
keine Genehmigungen er-
teilen wird. Die frühzeitige 
Festlegung für das Osterwo-
chenende im April soll den 
möglichen Antragstellern 
Gewissheit geben, damit sie 
eventuellen Grünschnitt an-
derweitig entsorgen können. 
Natürlich kann auch die 
Stadtverwaltung nicht die 
konkreten Vorschriften im 
Zusammenhang mit den 

Rietberg. Auch die Touris-
tikinformation Rietberg be-
teiligt sich am „Click-and-
Meet“-Konzept. Kunden 
können wieder die Touristik-
information besuchen, müs-
sen dazu aber einen Termin 
vereinbaren. 
Auf telefonischem Weg un-
ter 05244/986100 können 
sich Interessierte ab jetzt ei-
nen Termin sichern, um Un-
terstützergutscheine, Stern-
schnuppen, Eintrittskarten 
für den Gartenschaupark 
oder andere Tickets zu er-
werben oder auch um bereits 
gekaufte Tickets zurückzuge-
ben. Aufgrund der Größe der 
Touristikinformation können 
sich immer nur zwei Kunden 

Coronaauf lagen für April 
voraussehen. Dass aber eben 
solche Veranstaltungen mit 
Menschenansammlungen 
Anfang April nicht erlaubt 
sein werden, ist zumindest 
zu erwarten. Das Verbrennen 
von Grünabfällen – auch und 
insbesondere an Ostern – ist 
grundsätzlich untersagt. Mit 
der frühzeitigen Festlegung 
soll möglichen Veranstaltern 
von Brauchtumsveranstaltun-
gen Planungssicherheit ge-
geben werden. Gesammelte 
Grünabfälle müssen ander-
weitig sachgerecht entsorgt 
werden, zum Beispiel am 
Recyclinghof Kathöfer.

gleichzeitig in den Räumen an 
der Rathausstraße 38 aufhal-
ten. Ohne Termin ist kein Be-
such möglich. 
Apropos Unterstützergut-
scheine: Maximal werden pro 
Termin fünf Gutscheine pro 
Person verkauft, wobei jeder 
Besucher sich selbst und ma-
ximal drei weitere Mitglieder 
seines Haushaltes benennen 
kann, für die er Unterstüt-
zergutscheine kaufen möch-
te. Maximal können also pro 
Termin 20 Unterstützergut-
scheine erworben werden, 
eine Reservierung der Gut-
scheine ist nicht möglich, 
denn es sollen möglichst vie-
le Haushalte diese Gutschei-
ne erwerben können. 
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Kleinanzeigen

Verkauf

MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 200 bis 450 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr

Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Sehr gut erhaltenes Ecksofa zu verk. 
Tel. 05244-5631

Herren-Oberbekleidung Gr. 54, XL 
und XXL günstig zu verk. Tel. 05250-
6458 Bitte auf AB sprechen.

Damenjacke Gr. 40, Lama-Alpaka, 
hell, sehr guter Zustand, für 30 € zu 
verk. Te. 05244-1211

Präsenzunterricht trotz steigender Corona-Zahlen?
Fragen an den Bürgermeister Andreas Sunder: Ist die Entscheidung richtig und wie wird Ostern?

H-Anzug Drykorn, Gr. 44, mar.; 
H-Daunenweste Gant; H-Lederj. 
Drykorn, Gr. M; Jacke Woolrich, Gr. 
M, mar., Topzust. Tel. 05242-34532

D-Markenbekleidung Gr. 36/38 
(Schumacher, FFC, Hemisphere, 
PAULE, Taglia, mabrun), Topzustand, 
zu verk. Tel. 05242-34532

Matten, ideal f. Badez./Schlafz., 
AQUANOVA, hellbeige, flauschig, 
Bio-Baumw., 40° waschb., Lg. 1x 1,60, 
2x 1,00. Tel. 05242-34532

Herren-Lederjacke Gr. 52, schwarz, 
guter Zustand, für 30 € zu verk. Tel. 
05244-1211

Miele Gefrierschrank Nofrost, Topzu-
stand, zu verkaufen. Tel. 05242-34532

Babykinderzimmer v. Paidi-Co-
mo, Gitterbett, Schrank, Kommode 
mit Wickelaufsatz, 185 €. Tel. 0151-
52452206 ab 16 Uhr

Kinder- + Sportwagen, Bugaboo-Ca-
meleon, braun/beige, 450 €. Tel. 
05244-8359

Garderobe 5-tlg., Buche, + separatem 
Schuhschrank, preisgünstig abzuge-
ben. Tel.: 05244-975705

Der Big Apple muss noch warten
Mastholte. Bereits im ver-
gangenen Jahr haben die 
Mastholter Grünröcke da-
rauf hingewiesen, dass die 
Teilnahme an der Steuben-
parade 2021 noch nicht ganz 
klar ist. Jetzt hat das Organi-
sationsteam die traurige Ge-
wissheit: In diesem Jahr geht 
es nicht zum Big Apple.
Viele Freiwillige haben sich 
bereits gemeldet und tol-
le Programmpunkte für die-
se außergewöhnliche Reise 
nach New York auf die Bei-
ne gestellt. Shoppingtouren, 
Sightseeing oder einfach mal 
die Stadt und deren Bewoh-
ner auf sich wirken lassen.
Das alles wird es in diesem 
Jahr für die Schützen aus dem 
südlichen Ortsteil Rietbergs 
nicht geben.

Allerdings werden alle Pla-
nungen mit in die Vorbe-
reitungen für den nächsten 
Anlauf genommen. Nach 
Rücksprache mit dem Reise-
büro Merican, mit welchem 
die Reise organisiert wer-
den sollte, wird der Aufent-
halt der Mastholter in New 
York jetzt für das Jahr 2022 
geplant.
Die St. Jakobus Schützen-
bruderschaft sowie das Or-
ganisationsteam bittet um 
Verständnis für diese Ent-
scheidung und freut sich jetzt 
umso mehr auf den 17. Sep-
tember 2022. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet 
unter 
www.steubenparade.schuet
zenbruderschaft-masthol
te.de.

Rietberg (mad). Die Schulen sind wieder in den Präsenzun-
terricht gestartet. Dabei steigen jetzt gerade die Zahlen der 
Corona-Infizierten wieder in die Höhe. Ist die Entscheidung 

zum jetzigen Zeitpunkt die richtige und wie wird es wohl 
um Ostern herum aussehen. Darüber sprach Bürgermeister 
Andreas Sunder mit dem RSA.

RSA: Just sind die Schulen wie-
der in den Präsenzunterricht 
gewechselt, Frisöre und nun 
auch Geschäfte dürfen wieder 
öffnen. Doch genau jetzt knackt 
Rietberg wieder die 100er-In-
zidenz-Marke bei den Coro-
na-Infektionen. Beunruhigt 
Sie diese Entwicklung, Herr 
Sunder?
Andreas Sunder: Zunächst 
sind nicht nur wir in Rietberg 
von steigenden Inzidenzen be-
troffen. Dieser Negativtrend 
macht sich im gesamten Kreis 
und auch bundesweit bemerk-
bar. In gewisser Weise war es 
zu erwarten, dass die Zahlen 
wieder steigen, wenn Schulen, 
Frisöre oder Geschäfte öffnen. 
Sicherlich werden auch anste-
ckendere Virusmutationen ei-
ne erhebliche Rolle spielen. 

weiter so hoch bleiben, droht am 
Ende womöglich ein Osterfest 
ähnlich den Weihnachtsfeier-
tagen mit ähnlich starken Kon-
taktbeschränkungen?
Andreas Sunder: Ob härtere 
Maßnahmen ergriffen werden 
müssen, das wird auf anderen 
Ebenden (Bund/Land) ent-
schieden. Die nächsten Tage 
und Wochen werden zeigen, ob 
das nötig ist. Was das Osterfest 
betrifft, finde ich es schwie-
rig, schon jetzt eine Progno-
se abzugeben. Auch da werden 
wir die Entwicklung abwarten 
müssen. Grundsätzlich hoffe 
ich, dass zum Beispiel die kos-
tenlosen Schnelltests, die auch 
bei uns in Rietberg angeboten 
werden, den Bürgerinnen und 
Bürgern etwas mehr Sicherheit 
geben können.

Diese Entwicklung muss man 
aufmerksam verfolgen und ge-
gebenenfalls gegensteuern. 
Da erwarte ich von Land und 
Bund, dass schnell und flexibel 

reagiert wird.
RSA: Ist es doch nochmal an 
der Zeit, härtere Maßnahmen 
zu ergreifen, um die Zahlen zu 
senken? Wenn die Zahlen nun 

Jetzt heißt es wieder: Tasche packen. Foto: privat
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Mietsachen

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Rietberg: zentr. Lage, 80 qm, helle
3-Zimmer-Whg. m. offenem Wohn-
Essbereich u. Einbauküche, Stellplatz, 
gartenseitigem Balkon, im 2-FH, an 
max. 1-2 Personen ab 01.05.21 zu 
verm., Kaltmiete 640,- €. Unter: 
mietenrietberg@gmx.de

Ehepaar (50/52 J.) mit zwei gesicher-
ten Einkommen sucht Haus/DHH im 
Raum Rietberg oder Delbrück zur 
Miete. Tel: 0172-3844067

Whg. Erdge. zu vermieten, Rietberg, 
ländl. gelegen, 4 ZKB, Wohnz. mit of-
fener Küche, 113 m², pauschal warm 
900 €. Tel. 0170-9516776

Immobilien

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Dann rufen Sie uns bitte an 
unter Tel. 0170. 2 67 29 39

oder schreiben an 
projekt-eigenheim2021@gmx.de

Herzlichen Dank!

Wir möchten gerne unseren Traum 
vom Eigenheim in Rietberg verwirklichen 

(vorzugsweise OT Rietberg/Varensell/Neuenkirchen).

Möchten Sie Ihr Haus/Grundstück (ländlich oder zentral – auch  
sanierungsbedürftig) vielleicht gerne an eine 4-köpfige Familie  
(evtl. mit den Großeltern) verkaufen?

Oder kennen Sie jemanden, der uns weiterhelfen kann?

Für die Spargel- 
und Erdbeer-Saison 

suchen wir ab 
ca. Anfang April 

bis ca. Anfang Juli 
freundliche und 

zuverlässige
Verkäufer (m/w/d) 

für unseren Hofladen in 
Mastholte und unseren 

Verkaufsstand in Rietberg.
Anfragen gerne per Mail an:

spargelhof-milsmann@web.de
oder unter Tel. 02944 – 2703

Spargel- & 
Erdbeerhof  
Milsmann

Stellenmarkt/Jobs

Wir suchen für unsere Spülküche zwei 
Aushilfen (m/w/d) ab Mai 2021 auf 
450-€-Basis. Landhaus Wimmelbü-
cker, 05244-2523, info@wimmelbue
cker.de

Zuverlässige Haushaltshilfe für Pri-
vathaushalt in Bokel, 1x wöchentlich, 
gesucht. Tel. 05244-9759563

Gebe Nachhilfe in Englisch für alle 
Klassen und Schulen. Sehr gute Eng-
lischkenntnisse (Auslandsstudium). 
Tel: 0157-30720756

Verschiedenes

Wer   fürs Waisenhaus in Uganda 
Spielsachen, Schaukelpferd, Dreirad, 
Bobby Car, Roller usw.? Tel. 05244-
77267

Eva, 16. März 1933! Mit Dir und 
Deinen Lieben freuen auch wir uns, 
dass Du nun schon so lange fit u. fröhl. 
bist geblieben! Mach weiter so wie wir 
Dich kennen und bleib gesund!

Beilagenhinweis

Volle Auflage
Euronics XXL 
Wiedenstridt GmbH

Auto

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm

Opel Bordcomputer Bj. 99, 205, 25 €; 
Navi4, 8 Zoll, kompl. Zub., 25 €. Tel. 
05258-6053671

Verkaufe Sommerreifen: Michelin 
neu Energy-Saver 205/55 R16 91V, 
Preis VHB. Tel. 05244-3757

Junge Familie sucht Bauernhof/Rest-
hof zur Übernahme oder zum Kauf. Für 
jede Unterstützung bei der Suche sind 
wir sehr dankbar. Tel.: 05254-6485895

Tiermarkt

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Wer verschenkt Kanarien oder tau-
schen gegen Wellensittiche. Tel. 
02944-9797977

Verloren/Gefunden

3 Schlüssel in Druffel Sportplatz / 
Seilbahn gefunden. Tel. 0170-7745737

Kaufgesuche

Suche gut erhaltenen größeren Tram-
peltrecker. Tel. 05244-3542

Suche BMX-Rad, Reifengr. 20 Zoll, 
gut erhalten. Tel. 0160-95444554

Habe noch eine Gelb-Mosaik-Kana-
rien-Henne aus Zuchtreseve von 2019 
abzugeben, 20 € Festpreis. Tel. 1391

Verkaufe Griechische Landschildkrö-
ten mit Papiere. Tel. 0171-8007772

Nano-Terrarium ohne Zubehör, 30 
€. Tel. 05258-6053671

Zwei gelbe Kanarienvögel (Weibchen) 
vom letzten Jahr. Tel. 0160-95505068

Klavier HELLAS, gebr., Hocker, No-
tensamml., schwarz lackiert, sehr guter 
Zustand, Standort: EG, 1.290 €. Tel. 
0151-19100191

Sehr gut erhalt. Couch, 3-Sitzer, 2 m 
b, 0,80 m t, 1 m h, blau gemust., aus 
Platzgr. in Rietb. zu verschenken. Auf 
Wunsch gerne vorab ein Foto. Tel. 
0162-3649794

2 geb. Wärmepumpentrockner 7kg 
LCD, Kla. A, 200 €, 7kg Kla. A++, 200 
€; Nano-Terrarium 52 H 60 B 50 T, o. 
Zube., 25 €; Cam.Pkw Lkw TV-Set. 
Tel. 05258-6053671

Damen-Fahrrad Konsul Prophete, 
gebraucht, guter Zustand, nur neue 
Schläuche notwendig, Luft entweicht, 
VB 50 €. Tel. 0173-2569600

AIWA Stereoanlage Z-2300 mit Bo-
xen und Fernbedienung an Bastler/
Selbstabholer abzugeben. Tel. 0173-
2569600

Lattenrost verstellbar mit Matratze, 
100x200 cm, im sehr guten Zustand. 
Selbstabholer in Rietberg, VB 70 €. 
Tel. 0173-2569600

Damenstiefel Gr. 41, Daunen-Stepp-
jacke Gr. 40, Wollblazer Gr. XL, Trä-
gerrock Gr. 42 (Street One), zus. 50 
€. Tel. 939351

Bosch Tassimo Kapselmaschine (rot), 
neuwertig, Preis VHB. Tel. 05244-
928282 rufe zurück

Neuwertiger Bierkühler (5-Ltr.-
Fass) mit etlichen Patronen, Farbe: 
silber-schwarz, günstig, Preis VHB. 
Tel. 05244-928282 rufe zurück

1 neuer schwarzer Pilotenkoffer mit 
Zahlenschloss, Leder, Preis VHB. Tel. 
05244-928282 rufe zurück

Kühlschrank, neuwertig, 80 €; Haus-
haltsgegenstände unbenutzt günstig 
abzug.; Felljacke und Mantel Gr. 40, 
VB; Stereoturm mit Platten + CD, VB. 
Tel. 05244-3568

6 Terassenstühle + Tisch und Roll-
liege mit Bezügen, neuwertig, VB; 
Häcksler 80 €; 2 Gartenlampen 45 €; 
Platten + CD mit Anlage günstig ab-
zug. Tel. 05244-3568

Wärmepumpentrockner 7 kg, LED, 
für 200 €; Verschenke 4 Öl-/Wasser-
behälter je 1.000 l, 210 H x 75 x 75 
cm. Tel. 05258-6053671

Verkaufe 2 St. ungebrauchte Fahr-
radtaschen Mainstream MSX ML 
55 Eleganze, schwarz, Preis 40 € pro 
St. Tel. 0151-56884736

LED-TV 80, 50 €; Regenmantel, neu, 
Da., Gr. XL, 25 €; neue Herren-Wi.ja-
cke Gr. XL, 35 €; Trödel/Flohmarkt-
kisten neu, geb. Sachen, je 35 €. Tel. 
05258-6053671
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Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage,
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte,
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils 
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.500 Exemplare.
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte,
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

 Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröff entlichung):

Name: Straße:

Ort: Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpfl ichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine

y kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen.

y private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).

y kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).

y Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiff renummer (Chiff regebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).

y Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 

 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 

 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschrift:

Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden

Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von 
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

01.04.2021

1941 - 24. März - 2021. Hey Louise, 
wer sich stets so lieb wie Du für all die 
„Vielen“ Tag für Tag einbringt, der ist 
es wohl wert, dass man Dich heut‘ be-
sonders ehrt! Alles Gute!

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

1 Karton Hobbysachen quer Beet zu 
verschenken. Tel. 05244-928282 ru-
fe zurück

Gartenfreund sucht für seinen Kom-
posthaufen eine Handvoll Regenwür-
mer. Tel. 05244-8081

Kein Feiern, kein Kegeln, Do. 18. 
März, für uns ist‘s bitter ! Kein Scherz! 
Hallo Hedwig, dies‘ lassen wir uns 
nicht entgeh‘n! Doppe: Wiederseh‘n. 
Gut Holz. DmZ

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 75 €. Junkmann Tel. 
05244-8459

Podologie Sieweken. Podologin mit 
Kassenzulassung Tel: 05242 / 55 020 14

Hilfe in der Gartenarbeit 0151-
42250347

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354

Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809

ALTERSGERECHTE BADE-
ZIMMER von Bezuschussungsanträ-
gen bis kompl. Fertigstellung aus Meis-
terhand. EMSBÄDER 01782769705

Zaunbau günstig 0151-42250347

Vor 27390 Tagen kamst Du „lb. Hed-
wig“ zur Freude Deiner Eltern auf die-
se Welt. Nun beglückst Du uns schon 
viele Jahre mit Deinem „Frohsinn“! 
Herzl. Grüße von Deinen Nachbarn.

Komm 
ins Netz!
rietberger-stadtanzeiger.de   
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Tel. 02381 • 874 20 00 | www.helinet.de

Homeoffice braucht schnelles Internet.

Bleiben Sie 

gesund 
und                 !


